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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn- und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,75 Mk., monatlich 9% Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; N 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ eder den Ausgabeſtellen ab» 2 


geholt, vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 85 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,00 Mk., 
monatlich 1,00 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 
Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abend⸗Bericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 8. Oktober, abends. 


Im Weſten nur an der flandriſchen Front Feuer⸗ 
kampf wechſelnder Stärke. 
Im Oſten nichts von Bedeutung. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
feidktober nachmittags lautet: Tätigkeit der beider⸗ 
eitigen Artillerien im ſchnitt Vauxaillon 
an Taur—Hurtebife und auf dem rechten Ufer der 
Gedas, bejonders nördlich der Höhe 344 und in der 

egend von Bezonvaux. 
x Franzöſiſcher Bericht vom 7. Oktober abends: 
Argezüber keine Infanterie⸗ Unternehmung. Der 
dettilleriekampf wurde zeitweiſe heftig an verſchie⸗ 
auen Punkten der Aisne⸗Front, in Belgien und 
uf dem rechten Maasufer. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 7. Oktober 


drorgens lautet: Beträchtliche Artillerietätigkeit an 
er Mir griffen | 


di Schlachtfront während der Nacht. 
B feindlichen Stellungen erfolgreich ſüdöſtlich von 
luſtodſeinde an, fügten dem Feinde mehrfach Ver⸗ 
Ion zu und brachten 20 Gefangene und ein Ma⸗ 

Mengemehr zurück 


| 


(chorn 


D 


er ren) 
„ Chorn, Mittwoch den 10. Oktober 1917. 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig 112 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſtripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtge 


ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 9. Oktober (W. T.⸗B.). 


Großes Hauptquartier, 9. Oktober. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

Der Arkilleriekampf in Flandern war krotz des ſtürmiſchen, regneriſchen 
Wetters ſtark zwiſchen dem Houkhoulſter Walde und Zandvoorde. Abends faßte 
der Feind feine Wirkung zu hefligen Jeuerſtößen gegen einzelne Abſchnitte zu- 
ſammen. Nach unruhiger Nacht ſteigerte ſich auf der ganzen Front die Arkillerie⸗ 


käkigkeit zu Trommelfeuer. Beiderſeits 


der Bahn Staden— Boeſinghe und nörd- 


lich der Straße Menin— pern brach engliſche Infanterie zum Angriff vor. Der 


Kampf iſt im Gange. Bei den übrigen 


Armeen kam es, abgejehen von fagsüber 


andauerndem Feuer nordöſtlich Soiſſons, nicht zu größeren Kampfhandlungen. a 


Auf dem 


nichts von Bedeutung. 


öſtlichen Kriegsſchauplatz 


Mazedoniſche Front: 


Lebhafte Feuerkätigkeit ſüdweſtlich 
Dobropolje und im Gerna-Bogen. 


des Doiran⸗Sees, im Wardar⸗Tale, am 


. Der Erſte General-Quarkiermeiſter: Ludendorff. 


Weiingliſcher Bericht vom 7. Oktober abends: Das 337 Offiziere und 13 512 Mann als Gefangene ein⸗ 


ter war ſtürmiſch; ſchwerer Regen fiel den 
ag über. Die Artillerietätigkeit war heute 
Kampffront auf beiden Seiten beträchtlich. 
5 Flugweſen: Das 
i ugtätigkeit ſehr une Unſere Kampfflug⸗ 
ae flogen jo oft als möglich aus. Eines iſt nicht 
derückgekehrt Ferner wird ein Bombenflugzeug 
aurmißt, das in der Nacht vom 4. zum 5. Oktober 
usgeflogen war. : 


Trommelfeuer in Flandern. 
W. T. B. meldet über die Kämpfe des 


8. Iktober 


Sm Vormittage des 7. Oktober lag lebhaftes 
doufungsfeuer auf unſeren Stellungen vom Hout⸗ 
hi er Walde bis zum Kanal von Hollebeke, das 

in den Vormittagsſtunden zu ſtarkem Feuer 


feen unſere Stellungen nordöſtlich Ypern verdich⸗ N 


ein ; Um 5 Uhr nachmittags brach bei Poelkapelle 
auf ſtärkerer feindlicher Angriff vor, der in unſerem 
Inınmengefahten Abwehrfeuer erſtickt wurde. 
Helden 6 und 7 Uhr nachmittags ſetzte der Feind 
oft mals zu heftigen Vorſtößen und Teilangriffen, 
emu Bataillonsſtärke, faſt gegen die ganze Haupt⸗ 
bis pffront an. berall, wo es dem Feinde gelang, 
an unſere Gräben vorzudringen, wurde er im 
ein tanatenfampf abgewieſen. Ein großer Teil 
eren fortgeſetzten Angriffe ſcheiterte bereits in un⸗ 
Su Sperr⸗ und Abwehrfeuer. Bei Reutel wur⸗ 
chi. ſechs feindliche Tanks durch unſer Feuer zur 
(ennigen Amkehr gezwungen. Die Verluſte, die 
nam gländer in dieſen wiederholten ergebnisloſen 
Aiffen erlitten, ſind wieder außerordentlich hoch. 
beit n der Arrasfront nahm die Artillerietätigkeit 
erſeits Lens und Fresnoy größere Stärke an. 
lich N rzer, heftiger Feuervorbereitung gingen ſüd⸗ 
Ana der Scarpe ſtarke feindliche Patrouillen zum 
teils ff vor. Sie wurden teils im Abwehrfeuer, 
im Ae abgewieſen. Außer hohen 
Gef n Verluſten büßte der Gegner eine Anzahl 
A de ein. 
f er Aisnefront lag tagsüber ſehr lebhaftes 
Feuer auf unſeren Stellungen in Gegend nördlich 
raillon bis Fort Malmaiſon. Um 7 Uhr 


dan eg ſüdlich der Ailette ein Teilangriff der 


lun 5 en in Bataillonsbreite gegen unſere Stel⸗ 


sr. dor. Der Angriff brach reſtlos in unſerem 
1 und Infanteriefeuer zuſammen. 

feine dem Oſtufer der Maas ſteigerte ſich das 
eträchtſe Feuer von der Maas bis Bezonvaux zu 
Uber licher Stärke. Ein dort beabſichtigter feind⸗ 
Verni ugriff wurde durch unſer zuſammengefaßtes 
niede chtungsfeuer auf die vollgefüllten Gräben 
lich gehalten, während öſtlich Bethincourt, ſüd⸗ 
kroufllenumont und im Chaume⸗Walde unſere Pa⸗ 
brachten eine größere Anzahl Gefangener ein⸗ 


Die deutſche Beute an der Weſtfront. 
walt eben gibt die deutſche Heeresleitung die ge⸗ 
Gefa a Zahlen der an ihrer Weſtfront gemachten 
6 8 8 und eingebrachten Beute für die 
klar de Juli bis September bekannt, aus denen 
ſiven hervorgeht, daß Hindenburg trotz der defen⸗ 
Taktik an dieſer Front ungeheure Erfolge er⸗ 
5 In der genannten Zeit wurden von den 
Kron, Gruppen Kronprinz Rupprecht, 
onprinz und Herzog Albrecht nicht weniger als 


deutſcher 


1 


1 


Schlachten von unerhörter Heftigkeit und einem 


I 
I 
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gebracht. 41 Minenwerfer und 483 Maſchinen⸗ 
gewehre fielen in deutſche Hände. Ferner wurden 


Wetter war weiterhin für die 4 Geſchütze und 11 feindliche Flugzeuge erbeutet. 


Über die Bedeutung der Flandernſchlacht 
ſchreibt der „Tagesanzeiger Zürich“: In neun 


Munitionsaufwande, der alle menſchlichen Begriffe 
überſteigt, hat die engliſche Armee um Ppern jetzt 
ungefähr jene Linien erſtritten, die ihr in dem fünf⸗ 
tägigen Kampfe vom 20. bis 25. April 1915 von 
den Deutſchen entriſſen worden waren. Dieſe Feſt⸗ 
ſtellung muß vorausgeſchickt werden, um die Be⸗ 
hauptungen von engliſcher Seite, daß jeder ihrer 
jetzigen Angriffe ein überwältigender Sieg ſei, auf 
das richtige Maß zurückzuführen, und wenn das 
euterbüro ſich gar dazu verſteigt, die neueſte 
Schlacht als den „größten Sieg“ ſeit der Marne⸗ 
ſchlacht zu preiſen, ſo wirkt eine ſolche Behauptung 
einfach als Aufſchneiderei, die geeignet iſt, die an 
ſich gewiß anerkennenswerten Leiſtungen der eng⸗ 
liſchen Armee herabzuſetzen. Großzügige Opera⸗ 
tionen ſind dieſer Taktik bisher verſagt geblieben, 
und ſo wie man der letztjährigen Stellungsſchlacht 
an der Somme den Feldzug in Rumänien gegen⸗ 
überſtellen kann, ſo ſprechen dieſes Jahr die Er⸗ 
folge der Mittelmächte in Galizien und der Buko⸗ 
wina, bei Riga und Jakobſtadt gegen die engliſchen 
Gewinne bei Ypern. Wie letztes Jahr, fo hat auch 
in dieſem Jahre das deutſche Standhalten im 
Weſten die großen Erfolge im Oſten ermöglicht, 
und die Gegner haben dieſem Fluß nichts Voll⸗ 
wertiges gegenüberzuſtellen. r 
* 


» 
* 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 8. Oktober meldet vom 
italjeniſchen Kriegsſchauplatze: 5 
Am Iſonzo lebte an zahlreichen Stellen das 
Artilleriefeuer ſtärker auf. Beſondere Steigerung 
erfuhr es auf der Hochfläche von Bainſtzza— 
Heiligengeiſt. Zu Infanteriekämpfen kam es nur 
im Gabriele⸗Abſchnitt, wo um Mitternacht 
italieniſche Vorſtöße abgewieſen wurden. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalitabes. 
von Hoefer, Feidmarſchalleutnant. 


Italieniſcher Bericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
7. Oktober heißt es u. a.: Sſtlich von Görz brachen 
unſere Abteilungen geſtern nach kurzer, wirkſamer 
Feuervorbereitung in einige Höhlen auf den Nord⸗ 
hängen des San Gabriele ein und brachten an Ge⸗ 
fangenen 1 Offizier und 21 Soldaten zurück. 
* ® 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht. 


Amtlich wird aus Wien vom 8. Oktober ge⸗ 
meldet: 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Ruſſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Kriegsbericht vom 
7. Oktober lautet: Lebhafteres Gewehrfeuer in der 
Gegend von Jakobſtadt. Am 6. Oktober unter⸗ 


nahmen nach Artillerievorbereitung Truppen eines, 


Regiments einen Handſtreich, bemächtigten ſich einer 

ı Höhe und der Hälfte des 2 Werſt nordweſtlich der 
Stadt Sereth gelegenen Dorfes Waſchkoutz. Nach⸗ 
dem unſere Truppen ihre Aufgabe erfüllt hatten, 
verließen die Aufklärer das Dorf Waſchkoutz und 
kehrten an ihre Ausgangsſtellen zurück. Eine An⸗ 
zahl Gefangener iſt zu verzeichnen, bis jetzt 12 Offi⸗ 
ziere und 750 Mann; wir erbeuteten 3 Maſchinen⸗ 
gewehre. 


Dom Balkau⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesberichi 
vom 8. Oktober meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Buͤlgariſcher Heeresbericht. 


Der hbulgariſche Generaiſtab meldet vom 
7. Oktober von der mazedoniſchen Front: Auf der 
ganzen Front geringe Artillerietätigkeit, die etwas 
lebhafter öſtlich der Prespa, in der Gegend von 
Moglena und weſtlich des Doiran⸗Sees war. 
® 2 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht 
7. Oktober lautet: be x 

Kaukaſusfront: Am rechten lügel einige Pa⸗ 
trouillenkämpfe zu unſeren Gunſten. 

Sinaifront: In der Gegend von Gaſa beider⸗ 


vom 


ſeitiges Artilleriefeuer und lebhaftere Patrouillen 
tätigkeit. Ein engliſcher Offizier und ein Feld⸗“ 


webel wurden gefangen 


Stäbe wurden wirkſame Arti A: 
emacht. — An den übrigen Fronten keine weſent⸗ 
ichen Ereigniſſe. ; 


Die wahrheitswidrige engliſche Berichterſtattung. 


Aus Konſtantinopel wird amtlich gemeldet: In 
ihrem Bericht vom 1. Oktober geben die Engländer 
an, einen Sieg bei Ramadieh am Euphrat errungen 
zu haben. Wenn dieſe Angabe auf eit be⸗ 
ruhte, dürfte der Feind nicht ſeine Truppen vom 
Euphrat nach Bagdad zurückziehen, müßte vielme 
vorgehen. In Wirklichkeit ziehen die Engländer 


ihre Hauptmacht in der Nichtung auf Bagdad zurück. 


Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Im Sperrgebiet um England wurden durch 
unſere Unterjeeboote wiederum f 
19 500 Brutto⸗Regiſtertonnen 


Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, 


Dialafront: Auf die an eee dee | 


— Die Drei. = 


Oſtmärkiſche Tageszeitung, 


Stadt und Land. 
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Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


abe des Honorars erbeten; nachträgli 
d für die Rückſendung beigefügt ist. 80 


— 


verſenkt. Unter den verſenkten Schiffen beſanden 


ſich der engliſche Dampfer „Joſeph Chamberlcin“ 


mit Bretterladung, ſowie der ruſſiſche bewaffnete 
Dampfer „Auſtralia“, der Flachs geladen hatte. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Welche Ladungsmengen 


der Tätigkeit unſerer Unterſeeboote zum Opfer 
fallen, geht wiederum aus dem Bericht eines kürz⸗ 
lich in ſeinen Stützpunkt zurückgekehrten Unt 
bootes hervor, das auf ſeiner Kreuzfahrt im Mittel: 
meer, ſoweit feſtgeſtellt werden konnte, u. a. ver⸗ 
ſenkt hat: 20 853 Tonnen Kohlen, 1000 Tonnen 
Ol, 1245 Tonnen Palmöl, 4000 Tonnen Hafer, 1000 
Tonnen Wein, 700 Tonnen Stückgut, 12 Lokomo⸗ 
itven. Alle dieſe Güter waren nach Frankreich und 
Italien beſtimmt. Legt man für die Winter⸗ 
verſorgung unſerer Feinde mit Hausbrandkohle 
einen Satz von 15 Zentner für eine Dreizimmer⸗ 
wohnung zugrunde, ſo würden die verſenkten 
417 060 Zentner Kohlen für 27 804 Dreizimmer⸗ 
aushaltungen hingereicht haben. Mit der ver⸗ 
enkten Hafermenge von 4000 Tonnen hätten unjere 
einde bei einem Tagesſatze von 5 Pfund für ein 
ferd 53 333 Pferde einen ganzen Monat lang 
füttern können. ; 


Das internierte deutſche Unterjeeboot aus dem 


Hafen von Cadiz entwichen. 


Die Agence Havas meldet aus Madrid vom 
8. Oktober: Das deutſche Unterſeeboot Nr. 298, das 


in Cadiz am 9. September eingelaufen und inter⸗ 


niert worden war, iſt letzte Nacht entwichen. Der 


Miniſterpräſident enthob alle hohen und verant- 


wortlichen Militär⸗ 
ihren Amtern. . a 
Keine größeren Verlufte an Unterſeebooten. 
Das Büro Reuter verbreitete am 5. Oktober in 
der Schweiz die Ausſage eines hohen Beamten der 
engliſchen Admiralität, wonach die e deut⸗ 
ſcher Unterſeeboote im letzten Vierteljahr umfang⸗ 
reicher als im vorge „während die Schiffs: 
ver ie der Entente im letzten denden f f gehn r 
eit d 


5 


und Marine⸗Offiztere von 


öffnung des uneingeſchränkten Unterſeebootkrieges. 
Hierzu oe 81 T. von dan * Selle 
undes: hört betten der 


fo 5 01 zu den Gep 

Entente, die Wirkungen des Anterſeebootkrieges 
N herabzuſetzen. Der hiermit verfolgte 
w 


3 

Ifen über die mannigfachen Enttäuſchungen hin⸗ 
1 lich der in Ausſicht geſtellten wien Be: 
f 5 andererſeits die neu⸗ 
ſchlag des Unterſeeboot⸗ 
eges zeugen. Wenn der September⸗ 
Monat in dem letzten Quartal mitgerechnet wird, 
fo. iſt die Aussage jenes engliſchen Admiralitäts⸗ 
beamten fachlich inſofern richtig, als die Verſen⸗ 
kungsziffern im Juli, Auguſt und September die⸗ 
jenigen vom April, Mei Juni allerdings nicht er⸗ 
reichen, weil in dem letzten Vierteljahr allein i 
Monatsziffern von je über 1 Million Tonnen 19 
rieren. Es iſt aber bereits wiederholt darauf hin⸗ 
10 worden, daß bei dem ſchnellen Sinken der 
elthandels⸗Schiffstonnage die moatlichen Verſen⸗ 
kungsziffern naturgemäß eine im allgemeinen 
finkende Tendenz haben müſſen. Was die Zer⸗ 
ng 000 Anterſeeboote anbetrifft, ſo ent⸗ 
behrt das Gerücht, daß die Verluſte im letzten 
Vierteljahr umfangreicher geweſen wären als im 

vorhergehenden, jeglicher Begründung. 


Politiſche Tagesſchau. 

i Hindenburg Worte. 89 85 
Auf das vom Präſidenten des Abgeordueten⸗ 
hauſes an den Generalfeldmarſchall v. Hindenburg 
gerichtete Geburtstagstelegramm iſt folgende Ant 
wort eingegangen: „Dem Preußiſchen Abgeordne⸗ 
tenhaus herzlichen Danak für die Gkückwünſche und 
das Vertrauen. Daß unſere Feinde Sturm laufen 
gegen unſer Preußentum und ſeine Vernichtune 
als wichtiges Kriegsziel auf ihre Fahnen geſchrie⸗ 


hr ben haben, iſt ſeine beſte Rechtfertigung vor aller 


Welt. Generalfeldmarſchall v. Hindenburg.“ 

Auf die überſandte Entſchließung einer Tonfer. 
vativen Verſammlung in Minden am 25. v. Mts. 
iſt folgende Drahtantwort der Generalfeldmar⸗ 
ſchalls v. Hindenburg eingegangen: „Den königs⸗ 


treuen Männern Mindens herzlichen Dank für das 


freundliche Gedenken. Die deutſche konſtitutionelle 
Monarchie ſteht an freifeitlicher Geſtaltung hoch 
über jeder der feindlichen demokratiſchen Republi⸗ 
ken. Wir halten zu Kaiſer und Reich. In alte 
Treue. seneralfeldmarſchall u, Hindenburg 


Auf einen von fünf großen Maſſenverſammlun⸗ gegen 150 Perſonen e eines Orts- dienſtkreuz in Gold dem Bahnmeiſter Darſow in zerten auswärtiger Künstler veranſtaltet. Die Ver 

en des katholi Volksvereins in Eſſen⸗Borbeck vereins Danzig der tſchen Vaterlandspartei. Natel; das Verdienſtkreuz in Silber dem Zug⸗ dienſte des Scheidenden um die Anſtalt wurden 

0 iſchen Bol Eſſen⸗Borbe s Baer tei. Ne V a f 8 b 

an Generalfeldmarſchall v. Hindenburg abgef Oberbürgermei „ ee in der Ein⸗ führer Sellin in Thorn; das Kreuz des Allge⸗ Se Ernennung zum Geheimen Studienrat un 

. \ 3 9 andten ladung für beſonder ufen erklärt, da er ſich bis⸗ meinen Ehrenzeichens dem Wagenmeiſter Dauter in dur 5 
Huldigungsgruß it folgendes Antworttelegramm her jeglicher Partei ferngehalten habe. Er betonte Thorn und dem Schaffner Stubbe in Schneidemühl; erkannt. Herr Geheimrat Dr. Kanter, deſſen Ge⸗ 

aus dem Großen Hauptquartier eingetroffen: „Den dieſen Standpunkt auch jetzt und wollte jede Partei⸗ das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber dem t 
chiedsfeier Abſtand zu nehmen zwang, geden 


Borbecker ichen Dank für da np; politik ausgeſchaltet haben; die Vaterlandspartei Schaffner Wall in Podgorz bei Thorn; das Allge⸗ 
liche en A ee ren 5 Gt gie Anhänger aller Parteien in dem hohen Ziele, | meine Ehrenzeichen in Bionze dem Werzmeiſter 
5 5 a 9 Baterlande zu dienen, vereinen. Hochſchul⸗ Dahn Schleuſenau bei Bromberg. — Verſetzt: — (Werbung für die 7. Kriegs 
niſcher Anmaßung. Auch wir wollen, was der profeſſor Geheimrat Matthagei hielt dann noch Oberbahnhofsvorſteher Fredrich von Schneidemühl anleihe.) Zur Beſprechung über Maßnahmen 
Papſt will, den Streit, zu dem wir gezwungen ſind, einen Vortrag, in dem er die Ziele der Vaterlands⸗ nach Bromberg, Lokomotivführer Oldenburg von betr. Werbung für die 7. Kriegsanleihe fand geſtern 
beenden! Aber die Feinde wollen noch nicht partei vertrat. Die Gründung wurde ſodann be⸗ Hohenſal nach Bromberg. n 10 1 
Wilſons Note ift nicht nur eine Beleidi ſchloſſen. Zum Vorſitzer wurde Kommerzienrat Auf die 7. Kriegsanleihe) zeichnete unter dem Vorſitz des Herrn Stadtrats Dr. Goer! 
nur eine Be eidigung des teler, zum Stellvertreter Geheimrat Matthaei der Rensen der Nordöſtlichen 2 dc en liß eine Verfammlung der Herren Leiter bezw. 
N N auch ein Hohn auf die ſtehend Be 55 Perso noch ein ee 7 rſchuß⸗Verein Vertreter der Biefigen Schulen ſtatt. bosch en 
guten n des tes. Aber die Feinde wer⸗ aus erſonen, gewählt. „ e 9, 5 : n Haus 
Mi | d Strelno, 7. Oktober. (Entwichene Kriegs⸗ be Zellſtoffabrik, A.⸗G., 1 Million Mark, Akt.⸗ zu Haus durch die 125 ri Fun 1 Pes den 


den ſchon noch zur Einſicht kommen, darum ab⸗ fangene.) Von ihrer Arbeitsſtelle 15 Naſchleben Geſ. Brauerei Ponarth in Königsberg i. Pr. früheren Kriegsanleihen bewährt hat, jo ſoll fie ang 


warten, weiter ſiegen, aber noch härter werden!“ find zwei Franzoſen entwichen 500 000 Mark und Köni i i i 
g f . 5 B gsberger Handelskompagnie bei der 7. Anleihe zur Anwendung kommen. 
Die enterfraxtiouellen Beſprechungen d Strelno, 8. Oktober. (Das Verdienſtkreuz für 250 000 Mark. 2 h dieſem Zwecke ieh 55 Stadt in ® ezirke ge. 
im Reichst Kriegshilfe) iſt e Sale dem ſtellv. Leiter der — (Angeteilte Arbeitszeit.) Bei der teilt, von denen je einer den einzelnen Schulen 
m Reichstage, ieſigen gehobenen le Otto und dem Haupt⸗Oberpoſtdirektion Danzig wird während zugeteilt if. So find zugewieſen: die Bromberge! 


haben, wie die „Freiſ. Ztg.“ berichtet, zu einem lehrer Hoffmann hier. 5 der Heizzeit die ungeteilte Arbeitszeit von 8 Uhr Vorſtadt dem Lyzeum, der Knabenmittelſchule un 
gemeinſaamen Beſchluß der Parteien des Zen⸗ . Posen, 4. Oktober. (Ein 185 Einbruchsdieb⸗ are bis 3% Uhr nachmittags eingeführt, der 3. Gemeindeſchule. Die Innenſtadt einſchl, Wil⸗ 
Sozial en ſtahl) iſt im Haufe Friedrichstraße 31, gegenüber — (Offenhaltung der Lotterie⸗ helms⸗Vorſtadt teilen ſich die Mädchenmittelſchule, 

trums, der Sozialdemokraten, der Fortſchrittlichen Dre : 9 = : N tt 110) 5 
Polk 5 e 2 Hauptpoſt, bei Jakob Rothſtein, in Firma kontore.) Der Kohlen⸗ und Licht⸗ die Wentſcherſche Privatſchule, das Gymnafium, di 
Volkspartei und der Naionalliberalen darüber ge. M. Foachimezye Nachf, verübt worden. Den Ein⸗ ersparnis wegen hat die GeneralLotterie- ! und 2. Gemeindeschule und das ev. Lehrerseminar 
führt, daß vom Reichskanzler unzweideutige Er⸗ brechern fiel eine ungewöhnlich große Beute zum direktion Berlin verfügt, daß die Lotteriekontore Die Jakobsvorſtadt bis zum Bahnkörper erhält die 
klärungen dihin gefordert werden follen, daß jede Opfer, nämlich Seiden⸗ und Tuchſtoffe im Gefamt- | vom 1. Oktober dd. Is, an vormittags wie bisher 4. Gemeindeſchule. Den Bezirk Mocker übernehmen 
Förderung der Vaterlandspartei durch zivile und werte von 35000 Mark. Von den Verbrechern fehlt von 9—12 Uhr, nachmittags 1 nicht mehr von die dortigen vier Gemeindeſchulen, während die 
Militäriſche Behörden unbedingt verboten ſein ſoll 55 jede Spur. : 3—6 Uhr, ſondern von 1—4 Uhr geöffnet fein ſollen. Culmer Chauffee der Hilfsſchule zugewieſen wird 
5 ſche Behörden unbedingt verboten | f fas der Deuten en! Ale hen ns = tm a 8 t 15 5 ver 5 un) : a ee Die Bezirke find ihrerfeits wieder nach Straßen 97 
Kei vereins eutſchen Vaterlandspa n Poſen.) aus s Deutſchen arkenvereins i ilt wor⸗ 

5 „Helfferich eiſe. Ain Sanlan fend our Cinfanung Des and zu ordnet den einzelnen Lehrerkollegien zuerteilt 1 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, hängt die Vertagung hauptmanns von Heyking und des Land⸗ 
der Interpellationsdebatte auf Dienstag damit zu⸗ a Herre = 45 5 1 d Lend falke n per 
195 a e er Ze it Rück⸗ führender Herren aus 5 8 ; er 
m 5 5 5 1 1 een 1125 1 55 die Frage der Gründung eines Landesvereins der werker und Arbeiter,) Sitz Elberfeld, hielt dungs tat Were Age u Le 
ſich F ; A Deutſchen Vaterlandspartei erörtert wurde. Sanes- | cin Sonnabend und Sonntag je eine Verſammlung res iſt für unſere Stadt eine Neuerſcheinung 
Helfferich noch einmal ſowohl über die grundſätz⸗ Hauptmann von Heyking begrüßte die Erſchienenen für die Bediensteten der 4 und ſtaatlichen 7. Kriegsanleihe, hat ſich aber nach den bisherigen 
liche Frage der Zweckmäßigkeit einer ſolchen Stelle, und erörterte ſodann Zwecke und Ziele der Deut: Strombauarbeiter ab, welche ſehr gut beſucht Erfahrungen bewährt und iſt daher zu empfehlen. 
als auch über die Eignung der vorgeſchlagenen Pers ſchen Vaterlandspartei. Nach lebhaftem Meinungs⸗ waren. Verbandsſekreterxr Wohlgemuth“ Sie erſtreckt ſich auf die Verſicherung von Kindern 


Eiſenbahner, Hilfsbeamten, Hand⸗ anlei 


r 777 75 1 austauſch, der die allgemeine Zuſtimmung zur Königsberg referierte über die wirtſchaftliche Lage und Er i betage 
böglichkeit () ſchlüſſig werden wil. Gründung eines Landesvereins ergab, wurde die der Staatsbedienſteten und ihre elbe In ſind für DE ne de e Sonnabend, 
N Zwei neue Gegner. Gründung beſchloſſen und die vorgelegte Satzung der Diskuſſion wurden mehrere Klagen und Wünſche 13. Oktober, Sonntag, 14. Oktober, und Montag, 


88 8 angenommen. m 1. Vorſitzer wurde Landes⸗ 
Den vereinten Bemühungen der Engländer und Se 995 ie 2. Vorſitzer Land⸗ 
Wilſons ift es abermals gelungen, zwei kleine ame⸗ gerichtsdirektor Ehrenberg a gewählt. 
rikaniſche Staaten zum Abbruch der diplomatiſchen Sn den a eren Es RSS 2 1 7 50 
Beziehungen mit Deutſchland zu bewegen, dodaß weiter Se Wen, Oberrealſchu direktor Richert, 
das Völkergemiſch unſerer Gefangenenlager, ſofern Lehrer Müller⸗Strieſewitz und Oberbürgermeiſter 
auch die Kriegserklärung erfolgen follte und Eng: Mitzlaff⸗Bromberg gewählt, die ih durch Zuwahl 
land Gelegenheit hätte, neue Opfer auf die um fünf weitere Mitglieder zu ergänzen haben. 
! in ap; Sodann wurde ein Aufruf im Wortlaut feſtgeſtellt, 
FF e Nen er 1 Fr en, 1 1 Felde he luß befindlich d in d chſten Woch Licht⸗ 
arer N e öffentlicht wer ſoll. An den Herzo ohann Fluß befindlichen und in den nächſten Wochen und St 75 1 0 
dürfte. Es handelt ſich um die Republiken Uru⸗ Albrecht zu Mecklenburg und an den Neſchskanzler Monaten noch bevorſtehenden weſentlichen Preis⸗ bilder and it 115 er Bur agen a Berlin 
guay und Peru, deren Regierungen den Abbruch wurden Telegramme geſandt. In letzterem wurde erhöhungen für Lebensmittel und unentbehrliche zur Verfügung geſtellt. Er iſt in der Urania“ u 
5 ; nd be, zum Ausdruck egbracht, daß der Reichskanzler in Dinge des täglichen Bedarfs erfüllen die bisherigen Berlin bereits 30 mat gehalten worden und wird 
der diplomatischen Beziehungen zu Deutſchland ber inmittigkeit mit der oberſt leit Me | - nſcht 4 bet weit 9 H 5 30 mal gehalten worbe or⸗ 
ſchloſſen haben. Die Begründung dieſe⸗ Schrittes nmü mit der oberſten Heeresleitung das Zulagen ihren exwünſchten Zweck bei weitem nicht von den dortigen Zeitungen übereinſtimmend 2 
fällt ihnen zwar einigermaßen ſchwer, doch helfen 
| 


vorgetragen, bei denen es ſich zum größten Teil um 15. Oktober, in Aus enommen. Die Tage 
Lohnaufßeſſerungen und Bebensmiktelnufühe han⸗ Sonnabend und Montag foflen, ſoweit erforderlich, 
elte. Um die Staatsarbeiter als volle Rüſtungs⸗ für dieſe Zwecke ſchulfrei ſein. Als National!“ 
arbeiter anzuerkennen und fie vor der bitteren Not zeichnungstag iſt der nächſte Sonntag, 
des Winters zu ſchützen, wurde folgende Ent⸗ 14. Oktober, beſtimmt worden. Konzerte auf öffent⸗ 
femme de einſtimmig angenommen: Die Ver⸗ lichen Plätzen und in Gartenlokalen, ſowie andere 
ammlung des Zentralverbandes deutſcher Eiſen⸗ Veranſtaltungen werden ihm ein feſtliches Gepräge 
bahner (Sitz Elberfeld) anerkennt, daß der Minifter geben. Am Freitag, 12. Oktober, abends 8 Ahl, 
der öffentlichen Arbeiten bisher bemüht war, durch wird im Artushof Herr Oberleutnant zur See 
Kriegsbeihilfen und Lohnzulagen die Kriegsnot Schruefer einen Lichtbilder⸗Werbe 
Ping Bedienſteten zu mildern. Angeſichts der im vortrag halten, und zwar über „Die Seeſchla t 


= 


deutſche Volk zu einem machtvollen und geſicherten mehr. Erforderlich iſt eine weitere Erhöhung der züglich beurteilt, weshalb der Beſuch dieſes Bor? 
Reuter, Havas und die „Times“, die bereis eine 


Frieden führen werde. . Grundlöhne beſonders bei den niedrig entlohnten 
Poſen, 6. Oktober. (Ein Rauchverbot für Gruppen und eine weſentliche Herabſetzung der An⸗ Preiſe der Plätze ſind: 1. Platz 1 Mark, 2. Plaz 
gewiſſe Übung in derartigen Dingen beſitzen, nach, 50 Pfg., Stehplatz 30 Pfg. Der Vorverkauf Re 
indem fie erklären, daß die beiden Staaten zwar 


Jugendliche) hat der Herr Oberpräſident mit Zu⸗ gast der Dienſtjahre zur Erreichung des Höchſt⸗ 

ſtimmung des Provinzialrats unter dem 26. Sep⸗ lohnes. Da Organe der Verwaltung wiederholt Eintrittskarten findet in der Papierhandlung u 
nicht unmittelbar von Deutſchland beleidigt worden 0 
ſeien, daß es aber ungeachtet deſſen notwendig er⸗ 


tember für die Provinz Poſen erlaſſen. Danach iſt Arbeitervertretern gegenüber den Standpunkt vers 
don dem Gymnaſium, dem Lyzeum, den beide 


Mittelſchulen und der ev. Knabenſchule, die ſämt⸗ 
ſcheine, ſich mit den „Verteidigern der Gerechtig ⸗ rettenpapier zu kaufen oder ſich ſonſt entgeltlich zu und infolgedeſſen auch nicht in der Lage ſeien, 10 nch ächſten 
3 2% klei Völker“ in verſchaffen; auf öffentlichen Wegen, Plätzen und ihren Arbeitern die Konjunkturlöhne der Rüſtungs⸗ Tagen Elternabende veranſtaltet, in denen 
keit, der Demokratie und der W en Anlagen, ſowie in öffentlichen Verkehrsmitteln und induſtrie zu zahlen, richten wir an die militäriſchen Lichtbildervorträge gehalten werden ſollen. DIE 
übereinſtimmung zu ſetzen. — Es geht nichts Über in öffentlichen Räumen zu rauchen. Es iſt ferner und Reichsſtellen das dringende Erſuchen, auch die ? größtenteils unterhaltenden 
die Phraſe! e ö ſtehend b an 0 ent 885 ea ßen ar e a e CHR De se 

; ehend bezeichneten Gegenſtände zu verkaufen oder vollwertige Nüftungsarbeiter anzuerkennen, 
Infolge der Spannung der deutſch⸗peruaniſchen im Gewerbebetriebe Stobbe 45 aus Mitteln 25 Kriegsführung dem Herrn 
Beziehungen hat der Militärattache der hieſtgen Schneidemühl, 4. Oktober. (Hindenburg und die Miniſter der öffentlichen Arbeiten — nach dem 
peruaniſchen Geſandſchaft in Berlin Hauptmann Oſtmarken.) Eine hier abgehaltene Verſammlung gleichen Maßſtabe, wie es bei den Munitions⸗ 
Guerrero telegraphiſch um ſeine Ablöfung gebeten. des Alldeutſchen Verbandes ſandte an Generals fabriken geſchieht, — „Kriegspreiſe! für die mili⸗ 
Neue Enthüllungen Turmels. 


| 

I 

| es Perſonen unter 16 Jahren verboten, Tabak, traten, daß ihre Dienſtzweige im Gegenſatz zur 
| 

| 

feldmarſchall von Hindenburg ein Huldigungs⸗ täriſchen Transporte bewilligt werden, die ihn in 
* 

| Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Genf berichtet 
U 

N 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
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Tabakspfeifen, Zigarren, Zigaretten und Ziga⸗ Rüſtungsinduſtrie keine Konjunkturgewinne machten 


riegsſchauplätzen entnehmen, wos die 76 Lich, 2 
bilder in anſchaulicher Weiſe noch mehr zur An 17 


land in vier Kriegsjahren“ Die 4. Gemeindeſchule 
7. Kriegsanleihe bereits abgehalten, worüißer ad 


auch diesmal wieder alles getan, um der vorliegeſ⸗ 
den Kriegsanleihe zu einem recht günftigen Erge 10 
nis zu verhelfen. Mögen daher die Zeichnungen 
die aufgewendeten Bemühungen reichlich belohnen, 
1115 ſich jeder Bürger unſerer Stadt gern um) 
willig des ſchönen Hindenburgwortes erinnere 


Nis tO ae Den Die Banken urteilen m 
gebnis der 7. Kriegsanleihe 66 
günftig, indem fie übereinſtimmend behaupten, 45 
n einem beſtimmten Zeitraum auf die 7. Krieg; 
anleihe mehr Zeichnungen gemacht worden ſind, fi 


telegramm, auf das nun folgende Antwort einlief: den Stand ſetzen, die heute vorhandenen un⸗ 
„Gr. H. S. M., den 28. 9. Herzlichen Dank für das normalen großen Anterſchiede 1080 dein beſchei⸗ 
N : ll freundliche Gedenken und die 1 176 ff Wir denen Einkommen der Staatsbedienſteten und den 
wird, kündigt Turmel neue ſenſationelle Enthüllun⸗ werden die deutſchen Oſtmarken für die Kriegslöhnen der Nüftungsarbeiter, die für die 
gen an. Man bezweifelt aber, daß er viel Reues Zukunft noch beſſer ſchützen. General⸗ 5500 herrſchenden Preisvperhältniſſe ſicher nicht zu 
zu ſagen habe. Ein anderer angeklagter Freund 
„ Almereydas, Jacques Landau, hat im Vorſaale 
des AUnterſuchungsgerichts einen Ohnmachtsanfall 


feldmarſchall von Hindenburg. och find, none zu beſeitigen. 
erlitten. 


— — — — (Wegen Aufhebung des beſtehen⸗ 
Dan 9 950 x 1 b En ſollen ee in 
5 en maßgebenden Stellen augenblicklich Beſprechun⸗ 
Die Forderung des Tages: en ſtattfinden. weten ba vor dem 15. Okto⸗ 
Br des Kohlenmangels wegen nicht geheizt werden. 
Da aber die Außentemperatur den g nur 6 
5 bis 8 Grad beträgt, ſo bringt das Heizverbot ge⸗ 
ſundheitliche Gefahren. 9 
— (Wechſel in der Leitun des 
E Lokalnachrichten. . Onmnaliums Am Montag, den 
Zur Erinnerung 10. Oktober. 1916 Rumäniſche 8. d. Mts., hat der neue Leiter der königl. Gym⸗ 
Niederlage im Alttale. 1915 Erſtürmung der ſer⸗ naſien zu Thorn Herr Gymnaſtaldirektor Gn 
biſchen Anatema⸗Stellung. 1914 + König Karl — bisher Leiter des Gymnaſiums in Dt. Eylau — 
e e von Rumänien. 1911 Landung italieniſcher Trup⸗ ſein Amt andere in, In einer Anſprache, die er 
W ee Krüger aus Rehden zu 25 000 pen in Tripolis. 1875 Prinz Franz. Sohn des vor Beginn des Unterrichts an die in der Aula 
Mark Geldstrafe, nachdem er vor einiger Zeit von bayeriſchen Königspaares. 1875 Herzog Adolf verſammelten Schüler hielt, widmete Herr Direktor ker Anhänger der 1 Lebensweiſe, 
demſelben Gericht 0 des gleichen Vergehens Friedrich von Mecklenburg ⸗Schwerin, Gouverneur Ganske zum Schluß ſeinem aus dem Amte ſcheiden⸗ en 
mit 4900 Mark beſtraft worden war. von Togo. 1870 Sieg der Bayern unter Tann bei den Vorgänger Herrn Geheimrat Dr. Kanter bild in der Abhärtung, Weichſelbäder zu nehmen 
0 Schlochau, 7. Oktober. (Waldverkauf.) Die Artenay. 1864 * Königin Charlotte von Württem⸗ Worte des Abſchieds, indem er beſonders die Pflicht⸗ pflegte, hat ſich auch in ſtädtiſchen Ehrenämten 
hieſige Holzgroßhandlung Gebr. Neumann welche berg. 1855 Admiral von Capelle, Staatsſekretär treue des Scheidenden hervorhob, die dieſen auf betätigt; jo war er anſtelle des Herrn Stadtea⸗ 
hier ein Sägewerk und eine Mahlmühle betreibt, | des deutſchen Reichsmarineamtes. 1806 Gefecht feinem Poften ausharren ließ, bis die Arbeitslaſt Rittweger längere e Vorsteher des St. Feorgſte 
hat die umfangreichen Forſten der F bei Sualfold. Heldentod des Prinzen Louis von ihn erdrückt Hoſpitals in der Katharinenſtraße, deſſen Geſchä 
Krammen, Kreis Schlawe, zum IE, don er mit großer Gewiſſenhaftigkeit verſah. 5 
drei Millionen Mark e N ie Firma Gebr. — (Kosciuszko⸗Feier.) Am 11., 13. ch 5 
Neumann beabſichtigt, dort Sägewerksanlagen zur x Thorner Gymnaſien in den Ruheſtand getrete 14. d. Mts. veranſtaltet der polniſche Geſangoeſgen 
Ausnutzung der ee zu errichten. — (Auf dem Felde der Ehregefallen)|am 26. Dezember 1853 im Kreiſe Trebnitz in Schle: | Lutnia“ in. Thorn aus Anlaß der 100j&hr l 
Elbing, 4. Oktober. (Die Zufammenlegung der ſind aus unſerem Oſten: Leutnant Erich Volk⸗ ſien geboren. Seine philologiſche Laufbahn begann Wiederkehr des Todestages des polniſchen Nation, 
Bäckereien) iſt nunmehr vom Magiſtrat endgiltig mann (n%f. 129) aus Graudenz; Feldw.⸗Leutnant er mit der Promotion zum Doktor an der Aniver⸗ helden Kosciuszko im Viktoria⸗Garten in Th mo- 
beſchloſſen worden. Es ſollen 33 Bäckereien beſtehen Karl Gummert aus Graudenz, Vizefeldwebel ſität Breslau am 8. Auguſt 1879, ein Jahr ſpäter eine nationale Gedächtnisfeier. Außer Dekla uch 
bleiben, während die anderen als Badbetriebe ges | Artur Feiſtner aus Thorn. beſtand er das Staatsexamen; ſein Probejahr legte tionen, Geſängen und lebenden Bildern findet ce 
ſchloſſen werden, aber als Brotverkaufsläden be| — (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe er am Gymnafium zu Bunzlau ab. Nachdem er, ein Vortrag über das Wirken und Wollen Korg 
ſtehen bleiben. Die Zuſammenlegung tritt mit dem haben erhalten: Landgerichtsdirektor, Hauptmann in den weſtpreußiſchen Schuldienſt übernommen, uszkos durch den Rittergutsbeſitzer Grafen 
15. Oktober inkraft. „d. R. und Batls.⸗Kommandeur Dr. Martini aus ſieben Jahre in Graudenz, danach ſechs Jahre am Potocki ſtatt. 1 
2 Danzig, 8. Oktober. (Eine e die Poſen; Leutnant Leo Renkawitz aus Dt. Krone: könig. Gymnasium zu Danzig gewirkt, wurde er — (Ausſtellung polniſcher Büch ede; 
Kriegsanleihe) iſt gehen hier im Stadttheater mit Pizewachtmeiſter Martin Obuch aus Mewe; zum Direktor ernannt und leitete von 1894-98 das Vom 11. bis 21. d. Mis, findet auf Anregung din 
gutem Erfolge verſucht worden. Ein em Ane von Anteroffizier Emil Dobe aus Ohra. — Mit dem 100 n in Pr. Friedland, von 1898. 1902 das Pfarrers Wyſinski von der St. Marienkirche ſe⸗ 


Zeichne Kriegsanleihe! 


Provinzialnachrichten. 


Brieſen, 6, Oktober. (Kriegsanleihe⸗Zeichnung.) 
Die Jukertebr Neu 8 önfee zeichnete auf die 
7. Kriegsanleihe 30 000 Mark; auf alle Kriegs⸗ 
anleihen hat ſie bisher 80 000 Mark gezeichnet. 

Graudenz, 5. Oktober. (Wegen Kriegswuchers) 
in Grütze verurteilte die hieſige Strafkammer den 


odes fall.) Herr Rentner Ge! 
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Preußen. — Herr Geheimrat Dr. Kanter, der nunmehr 
Thorn, 9. Oktober 1917. nach 15jähriger Tätigkeit als Leiter der beiden 


43 000 Mark war das Ergebnis des erſten Anfangs, Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden ausge⸗ Gymnaſium in Marienburg, von wo er Oftern 1902 Thorn im Saale des polniſchen Vereinshat 
der in der ganzen Woche fortgeſetzt werden ſoll. Kine. Wachtmeiſter Franz Rucinski aus nach Thorn verſetzt wurde. Die wichtigſten Ereig⸗ „Muſeum“ eine Ausſtellung polnischer Bücher ar 
N raudenz; Musketier Max Glowinski aus niſſe ſeiner 15jährigen Amtszeit in Thorn waren! — (Die Stadtbücherei) wird zur Erf. um 
I n Kirchen Schönwalde, Kreis Thorn; fein Vater, Fortifika⸗ der Aufbau des Realgymnaſiums in den Jahren nis von Brennſtoffen von heute ab abends ſtatt | 
und Schulen iſt mehr gezeichnet worden als bei der tionsarbeiter Friedrich Glowinski, erhielt vor 1904—13 zur ſelbſtändigen Anſtalt, deren geplante 9 Uhr oa um 8 Uhr geſchloſſen. , Vor- | 
Anleihe Nach den Veröffentlichungen der einigen n das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe: Trennung vom Gymnaſtum jedoch wegen Ausbruch — (Zur Hindenburgfeier) Die ner 
Musketier Marian Waſikowski aus Bromberg. des Krieges noch verſchoben werden mußte, und die ſtellung im Kinotheater „Metropol“ zum beſteg ark 
5 { 1 i d⸗ — ie Auszeichnung.) Die ſil⸗ Ausgeſtaltung der zweiklaſſigen Vorſchule zu einer Hindenburg⸗Gabe hat einen Ertrag von 106 iſt. 
kreiſen Wege peu t worden. Mit einem ori⸗ Herne Medaille des großherrlich türkiſchen Roten vierklaſſigen. Durch dieſe Entwickelung ſtieg die 50 Pfg. gehabt, der dem Fonds zugeführt worde one 
pruche ſtellte u der neue Ober⸗ Halbmondes ift verliehen: dem Oberbürgermeilter Schülerzahl auf das doppelte, ſodaß das alte Ge| — (Thorner Stadttheater.) Am jed⸗ 
5 Danzi i Konteradmiral Kühnaſt, Kommerzienrat Belgard und der Fnde, das 1906 nur einen Umbau erfuhr, den heu⸗ nerstag kommt die reizende Operette „Goldſchmingt 
Hollweg, der Danziger Bürgerſchaft vor. Er ſchreibt: verw. Frau Bürgermeiſter Polski, ſämtlich in 927 Anſprüchen nicht mehr genügt. Seine Fähig⸗ Töchterlein“ zur Wiederholung. Der Freitag Boten. 
Frieden ohn' Siegen ſchafft uns kein Brot, 1 keft in der Verwaltung bewies der Scheidende auch das L'Arrongeſche Volksſtück „Haſemanns Arzl 
ann 


Nur ſiegreicher Frieden bricht unſre Not. — (erſonstosgand erungen in der in der erfolgreichen Bewirtſchaftung des Bota⸗ in neuer Einſtudierung. Zur Feier des 
Anbei verzichten heißt: 8 stod! Armee.) Zu Leutnants d. N. befördert: die Vize- niſchen Gartens im Sinne des Stifters, die auf ſtattgefundenen 60. Geburtstages von Hermein 
nleihe zeichnen: Der Stunde Gebot! eldwebel Pietſch (Croſſen), Grunert (Neuſtadt), ſeine Initiative zurückzuführen iſt. Als Pädagoge Sudermann wird deſſen Schauſpiel „Glück 
Draußen heißt's: Kämpfen. Hier: Wille zum Sieg! Frieſen (Graudenz), jeberg (Danzig), Kaffke die Bildung aller Kräfte im Menſchen erſtrebend, Winkel“ vorbereitet. f und 
Dann endet mit Ehren der furchtbare Krieg! 2 Königsberg), Loewens )Braunsberg), Steimich war er ein eifriger Förderer des Sports, insbeſon] — (Thorner Strafkammer.) S tor 
5 q Danzig, 8. Oktober. (Gründung eines Orts⸗ (Jauer) des Inf.⸗Regts. 61. \ dere des Ruderſports, wie der Pflege der Muſik an vom 6. Oktober. Vorſitzer: Landgerichtsdi gans 
vereins der Deutſchen Vaterlandspartei) Auf Ein! — (Perſonalien von der Eiſenbahn⸗ der Anſtalt. Auch die Vereinigung der Muſik⸗ Franzki; Beiſitzer: Landgerichtsrat Müller, Cohn 
ladung des Oberbür ermeiſters Scholtz ver⸗ direktion Bromberg.) Verliehen wurde aus freunde zu Thorn hat der Scheidende 1904 ins rihter Kohlbach, Amtsrichter Lenz, Aſſeſſor Nein“ 
ſummelten ſich heute Abend im „Danziger Hof“ Anlaß des Übertritts in Ruheſtand das Ver⸗ Leben gerufen, die alljährlich eine Reihe von Kon⸗ Vertreter der Staatsanwaltſchaft: Aſſeſſor 


' 


ten Valerie find vom Schöffengericht in Culmſee war. Nachdem ſchon in den Nachmittagsſtunden neter bedauerte, daß der Reichskanzler zu den vor⸗ 


i 1 lien Frau Fenski gewann von ſechs Milchkühen 
te 


ha 


ug 


feinsg; gegen den Arbeiter Bartholomäus Jendr⸗ 


ud — Der Landwirt Hermann N. aus Thorn in dieſer Wache ſein Ende finden, da bei der jetzigen ner Richtung hin gegen die nachgeordneten Stel habe allen Parteien volle Objektivität zugebilligt, 


und ſeing M 8 5 - 1 Ei "op: rn: 1 15 RL 12 f - 3 f 5 
der utter Witwe Wilhelmine N. haben bei kühlen Witterung ſelbſt die derben Rehfüßchen len ausgeübt wird. Dieſe Grundſätze, meine Her⸗ aber nur, ſoweit keine, das Beſtehen des Reiche 
März 0 eg en lie im nicht mehr gedeihen. Heute lt aa ein Drittel | ren, gelten für alle polit'chen Parteien und Ride und Staates geſührdende Ziele verfolgt werden. 
deuter Pein 1 gente 0 fund affen auf ber Tonftigen, Mmfuhe am Meek das balbe Alter tungen in gleicher Weiſe, fie gelten auch gegen, Die Partei der unabhängigen Sojialdemotratie 
Bei dener bezw. 1 Zentner 40 Pfund angegeben. Letztlingspreis von 60 Pfg. das halbe Liter kungen in 9 e e e ich gegen 5 8 
r Nachprüfung fand der vom Magiſtrat hier⸗ (200 Gramm) erzielt. — Der Fiſchmarkt war leid⸗ über der Vaterlandspartei, und follte von dieſen ſteht für mich jenſeits dieſer Grenze. Der Reiche 
Re ir mindeſte Kaufmann Krefeld im N.ſchen lich verſorgt; aus Weichſel und Seen waren zu⸗ Grundſätzen abgewichen werden, jo kann ich nur am? kanzler ging darauf nochmals auf die Aufklä⸗ 
x Be tens 16 Zentner Kartoffeln vor. Das ſammen 11 Zentner gekommen, die Hälfte davon heimſtellen, daß der Fall zur Kenntnis der zuſtän⸗ rungsarbeit im Heere ein und beſprach ſodann 
gericht n N. und ſeine Mutter vom Schöffen⸗ große Fiſche, Hechte, Barſe, auch Lachs und Döbel, di ö 10 tralbehörde gebracht wird die Sbenung der Beamten Politik. Hierauf kam 
e 15 Mart Geldstrafe verurteilt. Hier⸗ die ſchnell abgeſetzt wurden, wie auch ein kleiner digen vorgeſetzten Zentralbehörde gebracht wird 8 zur . 
zellen legten fie Berufung ein. N. gab in der Vorrat Aale, die das Pfund 4 Mark koſteten. — die den Sachverhalt prüfen und gegebenenfalls ent⸗ er auf die Friedensentſchließung des 
beſteuten handlung zu, daß er feinen Kartoffel⸗ Der Geflügelmarkt war ſchwächer beſchickt. r ſprechend eingreifen wird, und ich bin willens, die Reichstages zu ſprechen und betonte, daß die 
1 um etwa 2% Zentner verſehentlich zu eine geſchlachtete Ente von mäßiger Größe wurden Innehaltung dieſer Grundſätze zu überwachen. Auch Ziele derſelben in ihrem pofitiven Sinne und nach 


(rig angegeben habe; doch jet icht 1 k gefordert, für ein Paar junger Hü A . 
UVC%%%%%%%// ̃ ᷣ im Gere wird jede polktife Upttation ausgefßtoe iDeer Traftualien Seite, hernungeneheitet werben 


ah ffengerichts⸗Urteil hinſichtlich Frau N. auf und — (Der Polizeibericht) verzeichnet heute jen. In den mir durch den Herrn Kriegsminiſter müßten. „Muf der Grundlage dieſer Entſchliezung 
Berufun 1 Freiſprechung. Dagegen wurde die keinen 1 bei 15 1 zur Verfügung geſtellten Leitſätzen über den vater⸗ kann ein Frieden weiteſter wirtſchaftlicher und kul⸗ 
Se lar die Hefen des und eit Neſenttan. wurden ein Bund Schtiſel ländlichen Unterricht, über die wahl des näheren walken Entwidelung, ein Zaleden der Kraft er 
Händler, Gottlieb Drews aus Lienfelde gegen ſeine „ noch geſprochen werden wird, iſt die Politit ausge⸗ reicht werden. Solange aber unſere Gegner Forde⸗ 


Kat engerichtliche Verurteilung zu 150 Mark Geld⸗ Podgorz, 8. Oktober. (Eine Sitzung der Ge⸗ ſchloſſen. Meine Herren, ich bin mit den bundes⸗ rungen aufſtellen, die für jeden Deutſchen unan⸗ 
es wegen Vergehens gegen die Verordnungen meindevertretung) fand am Donnerstag Nachmittag ſtaatlichen Regierungen beſtrebt, ſämtlichen poli⸗ nehmbar find, ſolange fie an den ſchwarz⸗weiß⸗roten 
wurd Je kämpfung des Kettenhandels ſſtatt. Der einzige Punkt der Tagesordnung, Auf⸗ > 3 
Ebede verworfen, da er nicht erſchienen war. — |mahme eines Darlehns zum Zwecke der Zeichnung | den. 175 ara gehe 
ha. falls verworfen wurde die Berufung der Be⸗ auf die 7. Kriegsanleihe, fand feine Erledigung jektivität gegenüber zu ſtehen und jeder politiſchen 
danftau Marta Miloszewski aus Truszyn, welche durch den Beſchluß der Verſammlung, die Höhe des Meinung volle Gerechtigkeit zuteil werden zu laſſen 
ö i Schöffengericht zu Löbau zu 150 Mark Geld⸗ Darlehns auf 50 000 Mark zu bemeſſen, die von der tue das, weil ich überzeugt bin, daß jede Rich 
Rate bouffengert Obau [ j Ich „weil ich überzeugt bin, daß j ich 
ezw. 30 Tagen Gefängnis verurteilt worden Kreisſparkaſſe in Thorn aufgenommen werden tung ehrlich das beſte zum Wohl des Ganzen will 
tetda lie ein Schwein heimlich geſchlach⸗ ollen Es 1 ar ez een ee 
Hand ein zweites Schwein an einen unbekannten Leibitſch, 9. Oktober. (Ein vaterländiſcher Vor⸗ Möchten doch die Vertreter der auseinanderſtreben⸗ 
aun dler verkauft hat. — Der Beſitzer Johann K. tragsabend mit Lichtbildern) findet am Donners⸗ den Meinungen ſich das vor Augegn halten, daß 
weg, Jellen, vom Schöffengericht zu Lautenburg tag, 11. Oktober, abends 7 Uhr, bei Marquardt in der Tat nicht die Betonung der Gegensätze in 
den Körperverletzung und Sach⸗ ſtatt. Gäſte find ſehr willkommen. 5 den Wegen und in den Mitteln das Entſcheidende 
euſchädigung zu 5 Mark Geldſtrafe verurteilt, „Aus dem Thorner Stadtniederung, 6. Oktober. zen Wege N n 
gelte durch ar Berufung Herabfegung der (Hindenburgfeier und vaterlädiſcher  Vortragss| ft, ſondern das Einheitliche und Gemeinſame in 
u 3 Mark, während die 98 ar für die a bene d. u an den Zielen. (Bravo!) 
einen Juliannga verworfen wurde. Dieſe hat in für die 7. Artegsanleihe, die ſeik ihrer Auflegung n der anſchließenden Erörterung erflä i 
Jan Streit ihren Nachbarn Jablonski mit dem in den Ortſchaften der hieſigen Gegend von Herr 12 iger 625 N mit be 11 15 
Gantoffel geſchlagen und iſt deshalb zu 10 Mark Pfarrer Baſedow⸗Gurske gehalten werden, folgte Be f Sl 
menlttafe verurteilt worden. — Der Schmiede⸗ 1 Abend ein vaterländifcher Vortragsabend in gemachten Ausführungen des Kanzlers nicht zu⸗ 
fer Johann Priebe aus Brunau und feine Ehe⸗ Gurske der gleichzeitig eine Hindenburgfeier frieden zu fein. Ein ſozialdemokratiſcher Abgeord⸗ 


0 


Grenzpfählen rütteln wollen, ſolange ſie zwiſchen 
das deutſche Volk und ſeinen Kaiſer einen Keil 
zu treiben verſuchen, ſolange müſſen wir aber die 
Friedenshand zurückhalten, ſolange müſſen wir 
warten, und wir können warten. Solange müſſen 
die Kanonen und das U-Boot ihre Arbeit tun. 
Und dieſer Frieden“, ſo ſchloß der Reichs⸗ 
kanzler, „wird doch kommen!“ 

Hierauf führte Staatsſekretär von Capelle 
aus: Im Anſchluß an die ruſſiſche Revolution if 
der Verſuch gemacht worden, die Mannſchaften 
unſerer Flotte zur Gehorſamsverwei⸗ 
gerung zu bringen. (Hört, hört!) Es ſteht 
aktenmäßig ſeſt, daß der Hauptagitator hier 
im Reichstage, im Fraktionszimmer der unas⸗ 
hängigen Sozialdemokratie, den Abgeordneten Ditt⸗ 
mann, Haaſe und Vogtherr ſeine Pläne vorgetragen 


tiſchen Meinungen und Strömungen in voller Ob⸗ 


pen Plahe dor der 5 5 Ai ie inden gebrachten Beſchwerden über die amtliche Agitation 
af Eiche gepflanzt worden war, ſammelte 6 gegen und das Hineintragen der Politik in das Heer nichts 
ſolleden Gärtner Wollenweber eingeſchlagen haben 7 Uhr abends eine jo zahlreiche Zuhörerſchaft, daß geſagt habe; wenn die Aufflärungsarbeit aus 

Die eingelegte n hatte nur den der Buche Saal und die anſtoßenden Nebenräume Privatmitteln finanziert werde, jo handle es ſich 


olg, daß bei J einfache Körperverletzung des bekannten Roßſchen Lokals bald überfüllt . £ 
gerne Wann 8 a blleb dieselbe waren. Selbſt aus den entfernteſten Gemeinden um die größte je dageweſene Korruption. Von 


e Bei [ N iſt des Kirchfpiels waren Vertreter erſchienen. Nach nationalliberaler Seite wurde Form und Inhalt 
fen an num a, en einigen Nonzer or gel ſprach er Beſitzer der Unterbrechungen bei den Reden vom Regie⸗ 
Ader 30 Tagen Gefängnis verurteilt morben, Cen ne unf 55 2 5 8 255 e de Der rungstiſch am Sonnabend bedauert, aber auch nicht 
im wn } g : fi 2 N 8 a 2 2 e 5 

N ae p 92 5 1 ER 3 e nahm Herr Landrat Dr. Kleemann das Wort verhehlt, daß die von Di, Helfferich gewählte i 
i n n | 2" Mnmuark eine Tode errogfe DEnmnune ee 
m Mene Butter dem Schleichhandel zuführen zu der er die Anweſenden mahnte, ihren Pflichten ge⸗ habe. Der Redner verlangte, daß die Politik vom 
N Pa aufe en Lu a ae rare u Heere ferngehalten werde, beſtritt jedoch, daß mit 

erniſſe zu tragen und un inſetzung a Aufklä ; f iti N 
anden keine Gelegenheit gehabt zu haben. Von den Kräfte mitzuhelfen, daß nicht ein fauler Friede, 1115 lire bie 115 1 Re Dar 
Wüsten Beſitzern wurde die Mitch durch eine Frau für den die Nachkommen uns fluchen würden, zu⸗ ſollte. Staatsſekretär von Küh en eee b, 
poltern zur Molkerei gefahren. ns er aber ſtande käme, fordern daß ein ſiegreicher Friede uns wenn ein Beamter des Auswärtigen Amts mit der 
e 


eng Frau Jenski die Milch nicht mitgeben, weil ein ſtarkes Deutſchland beſchere. Seine Worte klan⸗ Broſchüre „Wir Reichstagsabgeordnete“ etwas zu 
warf) Mit ihr nicht gut ſtand. Der Gerichtshof ver- S Mate Hoch auf den oberſten Kriegsherrn, tun hätte, er die längſte Zeit Beamter geweſen 
bei |pie Berufung der Frau Fenski; es bleibt aljo | Se. Majeſtät den Kaiſer und König, in das die wäre. Kriegsminiſter von Stei führte aus: Wa 

der Geldſtrafe von 150 Mark. Verſammlung begeiſtert e Der ſtehend wäre. Krieg F 
Sinn, (Gericht des Kriegszuſtandes) gefungenen Nationalhymne folgten zwei Geſangs⸗ die Leitſätze und Richtlinien für den Aufklärungs⸗ 
dir Ng vom 8. Oktober. Vorſitzer: Landgerichts⸗ vorträge des Herrn e Frenkel, der, wie dienſt betreffen, ſo könnten dieſe hier ohne Bedenken 
Hautor Hohberg; Beiftzer: Landgerichtsrat Heyne, ſchon fo oft, fein ſchönes Talent auch bier wieder mitgeteilt werden. Keineswegs beſtehe die Abſicht, 
nundtmann Harklaub, Hauptmann Braun, Leut⸗ in den Dienſt der guten ST geſtellt hatte. Ber Politik in das Heer hineinzutragen, im Gegenteil 
Arien. Kordes; Vertreter der Anklagebe örde: ſonders mit feinem Marſchliede „Zum Kampf ent⸗ : 8 abc 5 
lafßegerichtsrat Dr. Popp. — Wegen Ber: |Ihlofien, zum Frieden bereit“, in dem u. a. auch zur ſie hinauszubringen. Wo den ergangenen Anwei⸗ 
fuhlens ihrer Arbeitsſtelle und ver⸗ Zeichnung der 7. Kriegsanleihe aufgefordert wird, | Jungen nicht entſprochen werde, werde eingegriffen, 
dance Grenzüberſchreitung wurden die packte er ſichtlich die Juhörerſchaft. Das von den und dem Verſuche, für irgend eine Partei, Propa⸗ 
elite ben Arbeiter Thomas Kruppa und So; Schülern der Schule in Gurste Ant ier auf: ganda zu machen, werde jederzeit entgegengetreten 


x gefährlicher Körperverletzung 
dur 30 Mark Geldſtrafe oder 6 Tagen Gefängnis 
eilt worden, da ſie im Verlaufe eines Streites (Großer Lärm.) Ich habe jofort angeordnet, daß 
dieſe Agitation mit allen Mitteln unmöglich ge⸗ 
macht wird. (Bravo!) Es find ſchwere Verſtöße 
vorgekommen, und es iſt Veſtrafung erfolgt. Die 
Schlagfertigkeit der Flotte ſtand aber keinen 
| es bleiben! (Stürmiſcher Beiſall, langanhaltende 
Unruhe.) ; 
Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 9. Oktober. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der Preußiſch⸗Süddeutſchen Klaſſen⸗ 
lotterie ſiel ein Gewinn von 15 000 Mark auf Nr. 
163 769; 10 000 Mark auf Nr. 126 801; 5000 Mark 
auf Nr. 33 121; 3000 Mark auf Nr. 170 546, 175 688. 


5 Berliner Börſe. f 
Die Kursbewegung im heuligen Börſenverkehr zeigte keine 
einheitliche Richtung. Im Anſchluß an die geſtrige Wiener 
Aufwärtsbewegung entwickelte ſich zunächſt ein den e Ge 
ſchäft in öſterreichiſchen Werten, die zu anſehnlichen 


geh 30 Liter Milch. Sie behauptete, zum Ab⸗ 


Orientbahn⸗Aktien führten. Auch türtiſche Tabak ſtellten ſich 
höher. Im übrigen erſtreckte ſich aber die Kaufluſt auf ſoge⸗ 
nannte Friedenswerte. Hieraus zogen beſonders Deutſche 


Bergwerks- und Hütten ⸗Aklſen zogen an. Schiffahrts⸗Aktien 
befferten ſich nach ſchwächlichem Beginn, beſonders ſtieg Han⸗ 


Karoli ſowie die Arbeiterinnen. Marianne Kuszal e e Kinder⸗Fe tipiel „Großer werden. Die Koſten des Aufklä dienſtes im a., Von Rüßtungswerten litten Deimler Motoren und Rein. 
1 ine abska nd litt 7 eg! fret!“ drei weitere G gsvorträge rden. te Ko =. uftlarungs 5 im. a. Von 5m E 
en lart ren Grfengnls ken: 2 55 des Herrn Frenkel, die ſtarken Beifall fanden, und Heer werden aus allgemeinen Fonds gedeckt. 1 beträchtlich. Deutſche Anlelhen blieben unverändert 


ein deklamatoriſcher Vortrag des Herrn Fehlauer Ein Sozialdemokrat bezweifelte, daß durch den 
bildeten den Beſchluß des erſten Teils des Abends. Auftlärungsdienſt die Politik aus dem Heere ge⸗ 


D 4 7 grobe, sun Geh tragen werde; das Gegenteil werde eintreten. Ein 
Baſedow „Deutschland im vierten Kriegsjahre! Mitglied der Deutſchen Fraktion betonte, daß eine 


aus, der, um der Hindenburgfeier willen, noch durch Verſtändigung nach Bekanntgabe der Leitſätze leicht 
eien Reihe von Hindenburgbildern, die dem neu⸗ möglich ſei, die ausdrücklich beſagen, daß die Be- 
ſchaffenen Kreis⸗Lichtbilderarchin entſtammten, ze 5 it Politik nicht Aufgabe des Auf⸗ 
et war. Der Redner ließ feine Aus, ſchäftigung m Politit nicht Aug ORTE 
führungen in eine Mahnung zur Zeichnung der klärungsdienſtes fein könne. Staatsſekretär Dr. 
9 erſchreiten, abgefaßt. Das Urteil lautete 7. Kriegsanleihe und in ein Hurra auf den Retter Helfferich erklärte, die Auffaſſung, als habe er in 
wen die beiden Mä auf je 3 Tage Gefängnis in der Not und den Führer durch harte Zeit, unſern der Sonnabend⸗Sitzung des Reichstages ſeine Rode 
gegen Frau Srüntbeadt auf 5 Mark Gelhfteafe, Hindenburg, ausklingen. Mit herzlichem Jubel abgebrochen, jei mißverſtändlich. Nach Ausführun⸗ 
der der Hilfsbremſer Johann Derkowski aus Lipng, ſtimmten bie Verſammelten ein und ſangen ſtehend Reber n ſortſchrittlichen Volkspartei, 
Mit 1. August bei Veibitih perſucht hat, zwanzig z Deutſchland, Deutſchland über alles“. Mit kurzen | den Salden er bfervoftce bes 
Udeere und 18 kleinere Päckchen 5 rettent al] Worten des Dankes ſchloß darauf Herr Pfarrer der Sozialdemokratie und onſervativen | 
eine die Grenze zu ſchmuggeln, wurde in Baſedow um 10, Ahr den Abend. Der für die zeichnete es der Reichskanzler als ſelbſtverſtändlich, 
Die peldſtrafe von 50 Mark genommen. — Wegen „‘ urggabe“ vorgenommene Karten⸗ und daß die oberſte Heeresleitung Politik und poli⸗ 
bſtahls von Feldfrüchten wurden be⸗ Schriften verkauf und die für den gleichen Zweck ver⸗ f Streit vom Heere fernhalten wolle. Das fei 
as die Witwe Antonie K. und die Arbeiterin anſtaltete Sammlung ergaben 121 Mark. tiſchen 2 ückli Ben ER 
Tendetn G. it ark Geld⸗ — i .. ., Kir: den Leitſätzen ausdrücklich hervorgehober e 
trafe aus Groß Rogau mit je 3 Mark Geld - N . ler und Entgleifun 
ur Schüler Fritz Sch. aus Thorn mit Deutſche Worte. den. Naturgemäß ſeien Fehler und Entgleif ER 
dus Pod Geldſtrafe, der Bahnarbeiter Alerander O. i nicht zu vermeiden. Man könne deshalb aber nich 


tg 

dingenannten Vergehens allein der Arbeiter Fer⸗ 
Aa Schulz aus Nowawes und die Arbeiterin 
füngniena Kakowska aus Lipno zu je 5 Tagen Ge⸗ 
Npnskt⸗ und die Eigentümertochter Viktoria Zwier⸗ 
Ligen aus Zlotterie zu 5 Mark Geldstrafe. — Die 
at antümerfrau Minna Mühlbradt aus Kompanie 
their ie aus Oborz in Polen herübergekommenen 
eine zertöchter Emma Röder und Emma Müller 
beide lache Süßwein verkauft, jedoch wurden die 
zu en letzteren bei dem Verſuch, damit die Grenze 


Eine neue Millfenenausſchülung bei der Auer. 
elellirkaft. _ N 
Aus Berlin wird gemeldet: Die Verwaltung ſeßzt den 


ſellſchaft angeſammelten großen Geldmittel beſchritten hatle, 
ſchon jetzt nach Ablauf eines halben Jahres fort. Damals 
wurde jede fünfte Aktie gegen Gewäheung von 3900 Mark 
bar in eine Stanimaktſe litera C umgewandelt, welche zehn 
Jahre hindurch nur 5 % Divibende erhalten und nach Biejer 
Zeit wieder zur gleichberechtigten Stammaktie werden ſollte. 
Nunmehr ſollen abermals 1984 Stummaktien zu Aktien 
litera C umgewandelt werden gegen Gewährung eines Bo- 
nus auf jede vierte Aktie von 4 Mark. Die neue Trans⸗ 
aktion erfordert, wenn fie ganz durchgeführt wird. an Bars 
mitteln 7 936 000 Mark. zu tritt weiter ein Betrag von 
2022880 Mark, für welchen die Geſellſchaft Vorzugsaktien 
zurückaufen wird zum Kurs von 107 ., Die nen umge⸗ 
wandelten Aktien litera C werden neun Jahre (früher zehn) 
im Dioidendenbezug auf 5 % verkürzt fein, im fibrigen 
bringt die Verwaltung wieder 25 % Dividende auf Stamm 
aktien litera A zur Ausſchüttung aus einem Jahresgewinn 
von 14 356 674 (12 335 337) Mark. Zuſammen mlt dieſer 
Dividende und der 5% igen Dividende auf die umlaufenden 
Vorzugsaktien und Aklien litera C ergibt ſich ein Geſamt⸗ 


beite Odgorz mit 10 Mark Geldſtrafe und der Ar⸗ Durch Standhaftigkeit und Treue in dem gegen⸗ , = . Der Reiche: dun Rückſtellungen und anderen Iwecken verfügbar find. Auch 
* J 5 5 2 g r g 5 ; die Aufklärungstätigkeit einſtellen. er Rei die neue Sonderausſchült klärt d treben, 
ochen sehann Trawezinski aus Liſſewo mit zwei wärtigen Zuſtande ganz allein werden wir der die Dividende der Stam er W i 


Gefängnis. — Wi höheren Stufe eines folgenden wert und fie zu be⸗ kanzler betonte zum Schluß wiederholt, daß es ſein 
dens gemalt alete das treten fühig. Goethe. Wille ſei, allen Richtungen und Strömungen im 
— politiſchen Leben mit unbedingter Objektivität 


8 
ag die Staatsgewalt lautete das 


im Börſenverkehr geſtiegen. 


Die gr aus -Moder auf 3 Tage Gefängnis. — "in Bar g Gerechtigkeit e’ .,mmꝶ 
decent Aal Be n ba 5 Er 10 dom Hauptausſchuß. ’ A e deals Gent e nt a a 5 Derliner e 
er ittenkontrolle entzogen un 3 N $ & 8 6, Oktober o. 6. Oftaber 
? Ro langemefbet a en. Sie wird mit Erklärungen des e 6 hinſichtlich der based enen bee g tes 00 N u 9 Bun, a — 905 
gs met Jefängnis bestraft. — Ein Verhält⸗ Im Fauptausſchuß des NMeirhstages, eſſen Anfrage hin gewarnt, ihr beizutreten, Dänemark (100 Kronen) 221 221 221 221. 
ken 5 ruſſiſchen Kriegsgefan⸗ Montag ⸗Sitzung nach Beendigung der Reichstags⸗ feſtſtehe, daß es ſich um eine nichtpolitiſche Ver⸗ Schweden (100 Kronen) 2440 2457, ] 248°, | 248°). 
danter Eritie Seh aus 8 8 5 er figung um 3 Uhr nachmittigs begann, nahm zunächſt einigung handle. Nach weiteren Ausführungen er⸗ Pe un 1 1527 Fl 1% 
dn ir. Sie verſtand ſich recht geschickt zu verteidigen. Reichskanzler Or. Michaelis, der Montag früh klärte der Reichskanzler, daß im Heere keine polte] Serre. Ungarn (100 gr) | 64,20| 6450| 6420| 64,36 


Bulgarien (100 Leva) 80% 810 80%, | SU 
Konſtantinopel 20, do 
Spanien 190%, 181¼½ | 130% 


at Y ater krank war und ſpäter geſtorben iſt und aus dem Hauptquartier zurückgekehrt war, zu ſol⸗ tiſche Agitation, auch nicht durch den Aufklärungs⸗ 
ſawirt Des tm Felde fteht, ſo liegt ihr allein die gender Ausführung das Wort: Meine Herren, es dienſt, betrieben werden ſolle. Über die Heimat⸗ 

5 ob. Ihre en ie ar Be deren ift Klage darüber erhoben worden, daß von Seiten Aufklärung müſſe er id) vor Abgabe einer Erklä⸗ 
Nur dwebel aus be erem Stande, da er 20000 der Beamten in unzuläſſiger Weiſe Propaganda rung erſt mit der Heeresleitung in Verbindung i 


(int ſich mögen befigen ſoll. Er habe ihr ver⸗ zu Gunſten der Vaterlandspartei betrieben fei. Ich ſetzen. . 


Wetter anſage. 
(Mitteilung des Wetterdienftes in Bromberg.) 


Borausſichtliche Witterung für Mittwoch den 10. Oktober: 


en, ach nach dem Kriege hier „einbürgern“ zu möchte über die Stellung der mir nachgeordneten Der Antrag der unabhängigen Sozialiſten wurde 
dender d ihr dann die &e versprachen. Da ſei Keichsbeamten folgendes grundſätzlich bemerken, darauf abgelehnt und der Nachtragsetat gegen bie SS LE RE vernlde 


pertrer Ve ö age⸗ N Fi 
deiner 8 Wochen enge tesa et. Ge bei ich hinzufüge, daß für die preußiſchen Be⸗ Stimmen der Sozialdemokraten unverändert ange: 
9 b 


wachen aus: „Wer denn die Wirtſchaft amten dieſelben Grundſätze gelten: Für alle Be⸗ nommen. 0 ö 


Standesamt Thorn ⸗Mocker. 


Vom 30. bis einſchl. 6. Oktober 1917 ſind gemeldet: 


annt Der Gerichtshof ließ Milde walten und amten gilt politiſche Geſinnungsfretheit. Jeder Geburten: 3 Knaben, davon — unehel. 
200 Tage 2 Mark Geldſtrafe, erſatzweiſe auf Beamte kann jeder Partei angehören, ſofern fie ! Le N te na chri ch ten. 3 as 3 milder, 9 n 
Mom Torna Wochen markt) Der heutige nicht den Beſtand des Reiches oder des Staates By 0 ee ee, 
dem amar gut beſchickt. Veſonders Weißkohl, von gefährdende Ziele verfolgt. Was nach außen hin in Der Reichskanzler und der Marineſtaatsſekretär Sterbefälle: 1. Alte Heese 9 Lage. — 2. Negimenis- 
rad d vom Lande zwei ſtarke Fuhren herein⸗ die Erſcheinung tretende politiſche Betätigung be⸗ im Reichstage. f 19 0 ee Zam Er dig 2 
Au N, Gründen „ana ute then and allen Standen trifft, haben fi: alle Beamten [eftverftändlich Zu Berlin, 9. Oktober. In Reicstage prag er c Jae Nee DR nl. 
Ausgapet; ein ſeſter eis hatte ſich noch nicht her⸗ rückhaltung aufzuerlegen, damit nicht beim Publi⸗ der fortgeſetzten Interpellations⸗Debatte zunächſt ere eee eee 
Before ch es wurden 15—30 Pfg. für das Pfund kum das Vertrauen in ihre Unparteilichkeit er- der Abg. Dittmann (unabh. Sozialdemokrat), Dir Schweineverluſte nehmen täglich zu, was bekanntlich 
0 Kürbis, der in Mengen vorhanden, hält ſchüttert wird. Ein Mißbrauch der dienſtlichen der zweimal während ſeiner Rede vom Präſidenten auf mangelnde Wartung, Fütterung und Pflege, Abweſenheit 


ch x . 
wurden 1 N 3 N ing, d sefenbeit 
Nie" den Sets non , , ̃ ,,, , m. 
Hen Den, Karotten toſteten 20 Yen. das Bünd⸗ die ihm nachgeordneten Stellen zwingt oder ver⸗ zwei Ordnungsrufe erhielt. e | gerfiherung. übrig. Eine Schmeineverfiherung genen alle 


N H * — ze n 
2 ine: 5 E 1 B 5 4 7 Schad 5 3% = üäglich. 3 
1 Im übrigen war der Preisſtand unverändert. anlaßt, zu Gunſten einer beſtimmten Partei Stel⸗ Sodann ergriff der Reichskanzler das | Meberiabn 55 0 een ee 


ü 
Kartof 8 g i 5 1 ! ; 
de fie ktoffeln, deren Zufuhr ſehr gering, wurden, lung zu nehmen, iſt ſelbſtverſtändlich durchaus un⸗ Wort und erklärte: Der Abgeordnete Dittmann it n die bereits 29 Jahre beſtehende Viehverſſcherungs . 
gefellſchaft „Halenſta“ in Halle, welche auch Pferde und 


i . üglicher Beſchaffenheit waren, znläſſig, und ich wünſche nicht, daf Seiten der der letzte, dem ich d tehe, über Agita⸗ 
Viltark der vorzügli zuläſſig, und ich wünſche nicht, daß von Seiten der der letzte, dem ich das Recht zugeſtehe, 9 * . 5 
2 ent d lt. — Der 245 Ad : : 1 2 | Rinderverfich betreibt. | trächtige Stut 5 
markt 5 con ahr lichtet 2 wird wohl Vorgeſetzten ein politiſcher Druck nach irgend ei⸗ tion im Heer und in der Flotte zu ſprechen. Ich mhle Beer Inter Gllnpigen MBehimgung A 


und ihre Billigung und Unterſtützung gefunden hat. 


Augenblick infrage. (Lebhaftes Bravo!) So je. 


eſſerun⸗ 
gen für öſterreichiſche Kredit-, Stantsbahn-, Lombarden⸗ und 


Bank und Diskanto⸗Kommandit Nutzen. Auch einzelne 


Weg, den fie im April zwecks Ausſchüttung der bei der Ge⸗ 


erforbernis von 12 600 000 Mark, ſodaß noch 1 750 000 Mart 


zu laſſen. Die Auer⸗Akten ſind in den letzten Wochen unter 
der Vorwirkung dleſer Sonderausſchüttung bereits um 78 , 


Heute Nacht verſchied ſanft unſer lieber Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Schwager, Bruder und Onkel, der 


f Rentier 


Ernst Hirschberger 


im 86. Lebensjahre. 
Thorn den 9. Oktober 1917. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag den 11. d. Mts., nachmittags 
3 Uhr, von der Leichenhalle des altſtädtiſchen Kirchhofes aus ſtatt. 


Die Beerdigung des königl. 
Hegemeiſter a. D. Herrn Werner 
Zimmermann findet am Mitt⸗ 
woch den 10. d. Mts., nachm. 
31, Uhr, von der Leichenhalle 
des neuſt. Friedhofes aus ſtatt. 


Nachruf. 
Am 4. 10. verſchied nach kurzem Leiden unſer 
treuer Mitarbeiter, der Eiſenbahnhilfsarbeiter 


Karl Strauss. 


Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. N EFA : 


Empfehle beim Bedarf 


Die Handwerker und Arbeiter der Eiſenbahn⸗ „ ſichon⸗ amt 
Betriehswerkftatt abe Zink- Eichen⸗, Imt. 


die Stadtinartaffe Jürg k. 


nimmt Zeichnungen auch von 5 bis 100 Mark auf e 


Es wird 


Kriegs anleiheſparbücher, Weißkohl 


zu 5% verzinslich, entgegen. 
Die bereits für frühere Kriegsanleihen ausgegebenen abgsgeben an Selbftverbrauher der Stadt 
bevölkerung mit 9 Pfg. das Pfund. 
Sparbücher können für weitere Zahlungen auf Kriegsanleihe W. Cieminski 
2 9 
benutzt werden. Graudenzerſtraße 130. 


Nähere Bedingungen ſind in der Sparkaſſe zu erfahren. 


= Vorhereit talt für Einj.-Frei — 1663 N 
Pädagogium Fahne. Abiturpräfung und alle Klassen Biß. Anſere diesjährige 


Lehranstalt. Bes. Kurse für Kriegsteilnehmer 


2. Ableg. d. Notprüfung. (Aus dem Felde Be- i = | De f 5 Gh 
Posen urlaubte best. nach 4—6 Wochen) Pensionat d. ausgeführt von der Muſikabteilung des Erſ.⸗Batls. Inf.» Regts: 
2 Direktors. IIlustr. Prospekt u. Referenz. gratis. Gamper, Muſikleiter \ 5 
N N intri 5 Ahr. 
Zur Erſparnis von Brennſtoffen iſt x 8 Anfang 7 Uhr. ERBETEN en 


Vortrã 
über Trodnen und Einsauern von Futtermitteln. 


Die Frage der Trocknung von Futtermitteln mittels Darren in der 
eigenen Wirtſchaft und das Einſäuern von Futtermitteln gewinnt für die aus 
reichende Ernährung unſerer Viehbeſtände immer größere Bedeutung. 


Um den Landwirten unſerer Provinz Gelegenheit zu geben, ſich über den 
Wert und die praktiſche Durchführung dieſer beiden Konſervierungsverfahren 
zu unterrichten, veranſtalten wir 


Freitag den 12. Atober d. 58. Vorm. II Uhl, 


in dem großen Saale des Landeshauſes zu Danzig 


einen Vortragstag. 


Vorträge haben übernommen: 


Prof. Dr. Hansen, Geh. Reg.⸗Rat, Königsberg: 


„Trocknung und Einſäuerung und ihre Bedeutung 
für die Fütterung“. 
Chemiker⸗Ingenieur Rudolf Steimmig-Danzig: 


„Trockendarren, ihre Hilfsapparate und ihre maſchi⸗ 


nellen Einrichtungen“. 

Landwirte unſerer Provinz, die ſich bereits mit dieſer Frage beſchaftigt 
haben, werden gleichfalls zu Worte kommen. 

Bei dieſer Gelegenheit werden die Herren, die Apparate zur Stryhauf⸗ 
ſchließung in der eigenen Wirtſchaft aufgeſtellt haben, ſich über ihre Erfen⸗ 
rungen, die fie hiermit gemacht haben, ebenfalls äußern. 

Außerdem werden hierbei ſprechen: 


N Prof. Dr. Hansen über feine „Verſuche mit dem Colsmann'ſchen Apparat ie 


landwirtſchaftlichen Inſtitut Königsberg“ und 
Oberamtmann Zeysing-Sternbach über „Meine Erfahrungen mit Strohauf⸗ 
ſchließung, insbeſondere über die Herſtellung einer zweckmäßigen, billigen 
Anlage und Erfahrungen bei der Verfütterung des Kraftſtrohhäckſels“. 
Die Teilnahme an dieſem Vortragstag, zu dem wir ſämtliche weſt⸗ 
preußiſchen Landwirte hiermit einladen, iſt koſtenlos. 


Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen. 


— Artus hof... 


Mittwoch den 10. Oktober 1917: 
Populäres Konzert, 


en N babes 1 Auttadt. N Nirthentt. 


5 > 5 dienstag den 23 Olt b eute um 2 Die Uebungsſtunden finden künftig nich 
—: 0 er mehr am Donnerstag, ſondern am 
Thorn den 6. Oktober 1917. Zu am 9. u. 10. Oktober 6 N ig Mi 
Die 


die Stadtbücherei Mönigl. 8 beginnt 
vom 9. Oktober an preuß. 
nut bis abends 8 Ahr geäfnet. 
Der Magiſtrat; e Schi dr af 
Verwaltungsrat der 1 
___ Stadtbücherei. 
Ausgabe der Zuſatzmarlen. 3. „ 80 40 20 Mark findet 


Die den Kranken aufgrund ärztlicher Dombrowski, 


Atteſte bewilligten Zuſatzmarken liegen] königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, M l. Schließ tſelſchaft Hl. N. H., Donnerstag, 11. Oktob 25 71 Uhr: 
im Verteilungsamt 2, Brückenſtraße] Thorn, Kat on 0 en 0 et, x 1 D lein. 
13 yr Ache Bereit bern gag. Fernſprezer 42. | 170 / . AU Breitetaße u ernoreiier 800 Goldschmied Cöchserleit 


Thorn den 8. Oktober 1917. 


77 ER IT GET Freitag den 12. Oktober, 7 
e Magittrat. | Sfchülerwerkſtatt. morgens 8 Uhr, Arbeiter hasemanns Töchter. _ 


Ausgabe von Das Winterhalbjahr beginnt am auf dem Fabrikhofe ſtatt. 


Brennſpiritusmarken. Mittwoch den 10. Oktober, Altersverſicherungskarten und Arbeitsbücher ſind Fr auen 


Am Mittwoch den 10. Oktober ge-] nachmittags 3 Uhr, 30 Minuten. ierbei 
langt im Verteilungsamt 2, Brückenſtr.“ Thorn den 5. Oktober 1917. 5 e 


13, wieder eine beſchränkte Menge 
Brennſpiritusmark bemittelt M. Rohbeck. 5 ij b il N Im E. Stärkefabrik Thorn 
eee e ee u 1 \ u ulmſee. „e Thon. 


bedingt zu Kochzwecken benötigen, zur 9 9 
Ausgabe. Bis 10 Uhr haben Mütter 

von Säuglingen das Vorrecht. Erſt 

geſchloſſen. 


gen und des Brotkartenausweiſes. 
Wir weiſen ganz beſonders da⸗ 


ee Annahme der Arbeiter 35:3: EU 


3 twoch 
Wa leni. ſtatt und beginnen i 80% Uhr. 9 
Der Vorſtau⸗ 


geſunde Füße haben und zuverläſſig ſind 


Juſpektion der Poſener Wach⸗ 


und Junge Dame ſucht 


Miltagstili 


in guter, jüdiſcher . 
Angebote unter A. 
Geſchäftsſtelle der Eee 


für die Kampagne ſtellt ein 


on die 


20 Arbeiter 
und 10 Frauen ine geſbe Nac 


nach 10 Uhr können andere Perſonen 

geſucht. mit Inhalt auf der Chauſſee 
Feen 5 ale De, Meldungen bei dem Direktor der ſtellt ſofort ein Guimlee am Freitag den 6. bieten hei 
eit3 am 0 arken erhalten königlichen Gewerbeſchule Thorn Dampfiägewerk loren. Gegen Belohnung abzuge e 5 
Haben, find. von der Zuweiſung aus⸗ von 9 bis 11 Uhr vormittags. Georg M Michel. Nadolski, Thorn, Culmer Gba 


Die Ausgabe erfolgt gegen Vor⸗ „Zum Bubelfeit der Reſormatſon A 0 if 6 Arbeſſer und Einreihige weiße 
legung der von den Polizei⸗Revier⸗ eiter und 5 il. 
8 auszuſtellenden Beſcheinigun⸗ drei Luther⸗ 1 fl 9 If 40 Arb eit erinnen Korallenlette verloren, 


zum Holzfällen und Ausarbeiten meiner | Geſchäftsſlelle der „Preſſe 


ore elle ein. Fr 
rauf hin, daß für die am Mittwoch lieder zum Anlernen in der Dreherei ſtellen ein Welpen 5 at 1105 e Ne amtliche Heide . 


Seelen der 5 enn 114 81 
eitag der Brennſpiritus abgeholt mit verbindendem Te 

xt für e von 
werden muß, weil ſonſt die Marken Adelheid, (rieben-Mackensen, 2. Auflage. 


"horn den 9. Ober 1917. g Seslöertage Säutfeope 22 ı u |AAIIOIE, fllt. SLRRDLUDISIN 


Born & Schütze. e ame jr ve Int 
Zentral⸗Komitees des Br g 


Yrdentlinhen Jungen be sr Se e tin 15 


i 1 und liegt zur Einſicht aus. 
ls Kutf ſucht 
Ein Bü ckergeſelle a et gene. Dombrowski, 


ner, 
Der Magiſtrat. Aan b von Lambeck, mit cdeger Zeugniſſen ſucht zum 1. | (Ofenarbeiter) kann ſofort eintreten. Thorn⸗Schießplaz. Auhagen u 119 
f November oder früher Stellung, Max Reinhardt, Bäckermſtr., — ———— Ä — Ihr. Ba. 
Zwei zuinmmenliegende| Sau „> >: ee eee Bart &,|__ Sao. Sa eee I Arhbeitsburſchen , en 
immer „Nachhilfeunterricht = 5 5 VBäckergeſellfe , e dana en Tiarier eee! 
Wird erfeilt. __Brombexgerftr. S. pir, neiderin von gleich geſucht. nden ſofortige Beſchülligung IE „ 
mit beſonderem Flureingang in der | „ Junges Mädchen ſucht Stundenſchüler. wünſcht Beſchäftigung von ſof oder ſpät. . Gehrz. Lindenſtraße 64, Sultan & Co. 1917 8 8 3 3 23 2 
Nähe des Kreishauſes werden von | lperninmt auch Beanfüctigung von | Stadt oder Band. DOfferaBe Ds SE SEIT ATEHE Ein Laufburſche S SS 5 
ſogleich zu Bülrozwecken zu mieten 8 ERELEN A e unter 255 a4 15 EEE a: 
geſucht. Angebote mit Preisangabe — — _— = m 7 3 oder Laufmädchen Stlober 01619 
erbeten. See i Wegen ariitin der \ A 9), geſucht. Dr. Herzfeld, 1 5 10 24 25 26 
Thorn den 8. Oktober 1917. u # icht ; cht. N ͤ— Thorn-Macker⸗ 25 20 303 5 ; 
Der Landrat, aun! erbt A gel Ucht an mit guter Schulbildung ſucht Suche für mehrere Tage 1 1 IF = 5 75 E 9 10 
Kleemann. die Geſchäftsſtelle der „Prefie”. cler 3 2 2 Frauen od. Mädchen! 12314 12 2320 
2222 re SSS } 
zum Reinmachen, ſow. 1 Wajchiram. 18 19 202128 30 
Benufidrtiaung det Adlatbeilen Schriftl. Arbeiten uſw., uur dauernde Beihäftigung fteit fofort Lehrling Max Hensel, Bahnhojswict, 25 20 27 2 201214 
I. Bachhilfeſlunden erden eleill auch Anfertigen von Zeichnungen werden ain S. Soppart. Fischerir. 59. _ | mit-befferer Schulbildung 05 aus gutem 2 be. 2 3 4 5 
zuhauſe übernommen. Tägl. 10 Mi zu verdienen. NähHauſe ſucht fofort R mad eſran für einige | Dezember Aa. 44 
Angebote unter U. 22 Angebote unter ©. 2253 an die bis + im Proſp. Joh. H. Joh. Mich. Schwartz jun., ein 0 j Stunden x \ 
adele der ae *?gefgäitele der „Neffe Schulz, Adreſſenverlag, Cöln 464, Weingroßhandlung. vorm. geſucht. Altſtädt. Markt 16, 2.1 Dieran amsitea Blatt. 


, Yaltır f i 
ung desu cg chunt rü 


Thorn, Mittwoch den 10. Oktober 1917. 


Die Preſſe. 


(Sweites Blatt.) | 3 


55. Jahrg. 


Deutſcher Reichstag. 


Sitzung vom 8. Oktober. 


3 Am Bundesratstiſche: Dr. Helfferich, Graf 


bedern, Wallraf. 
512 Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung 
1 


. Uhr. 

las Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die Vor⸗ 
Ben zur Ergänzung des Geſetzes über die privaten 

gs⸗Unternehmungen. 
; bg. Mayer- Kaufbeuren (Ztr.): 36 habe 
19 Auftrage fämtlicher Fraktionen des Hauſes zu 
klären, daß ſie der Vorlage giiimmen und bereit 
* den Geſetzentwurf ohne Ausſchußberatung un⸗ 
ert in zweiter und dritter Leſung anzu⸗ 
en. 

Damit ſchloß die erſte Beratung. 

20. In ae Beratung und darauf in dritter Be⸗ 
eiteng wurde die Vorlage unverändert endgültig 
uſtimmig angenommen. 

Der Entwurf eines Geſetzes zur nderung des 
ſtietcheſtempelgeſetzes, der den Bundesrat ermäch⸗ 
tua den Terminhandel in Baumwolle und even⸗ 

e auch in anderen Rohſtoffen von der Stem⸗ 
Slabgabe zu befreien, gelang ge ebenfalls ohne 

mie in allen drei Leſungen endgültig einſtim⸗ 

zur e. 

Zur Geſchäftsordnung bemerkte daruf Abg. v. 
Aan er (forſchr. Bpt.): Ich Stelle den Antrag, eine 
Amſteuung der Tagesordn 
Fenehmen, daß wir ſofort in die Beratung der bei⸗ 
mt Nachtragsetats eintreten, da wir beantragen 
halten, die beiden e an den Haus⸗ 
0 . In der Si⸗ 

N es Seniorenkonvents war die weitaus über: 
Meſende Mehrzahl der vertretenen Parteien der 
a0 emung, daß, jo wie die Dinge jetzt liegen, es 
miszeigt jei, dieſe beiden Nachtragsetats noch ein⸗ 
Pi einer weiteren Vorbereitung im Ausſchuß zu 

nterziehen, ehe die Entſcheidung über ſie im Ple⸗ 
zum erfolgt Weiter war man der Anſicht, daß es 
Beh ms ei, ſolange dieſe Beratungen im Aus⸗ 
8 noch nicht ſtattgefunden haben, auch die am 
Fusenabend en Beratungen über die 
daterpellattonen aufzuſchieben. Wenn die Zurück⸗ 
erweiſung an den chuß efolgt iſt, dann wer⸗ 
Kt e e an möge, fo daß 5 

eichstag v n möge, fo 

nachmittag der Hauptausſchuß Gelegenheit hat, ſich 


t 
Morgen Vormi u Beginn der Sitzung die Fort⸗ 
letu diatioren in erſter Linie A; 
auf die Tagesordnung ſetzen. 

ge Geſchäftsordnung bemerkte 
diele bg Graf v. Weſtarp (Kons.); Ich muß 
mer Anträgen aid ne Jet Wir find der 
5 ag, daß das Bild der chstagsverhandlungen 
He, Sonnabend und auch die Beſchlüſſe die bevor⸗ 
Sen, nach außen den Einden von Konflikten und 
deu nungen machen müſſe (ehr tiihtig!), ein Ein: 
in der, während draußen die Schlachten toben, 
ihıätttereije des Landes zu ift. 
belng widerjpricht dem Beſchluſſe des Sentorenton- 
watts der vorigen Woche. J 
Tan uicht einen Grund, der es berechtigt erſcheinen 


Vermeifen, Die B 


in dem Sinne vor⸗ 


hältniſſe ſind vollſtändig geklärt. 
Grand Saale (U. Soz.): Im G 15 dem 
dieß n Weſtarp bin ich damit einverſtanden, daß 


Bi 

e Amſtellung der Tagesordnung ſtattfindet. Es 
d völlig klare Verhältni e. h 

wir ngen am Sonnabend nicht weiß, woran 
und im Deutſchen Reiche mit dem Kriegsmiinſter 


mi 
fene Tnb, dem ift nicht mehr zu helfen. Der Po: 


(27. Fortſetzung.) ie 
ein dba, ſtarkes Mädchen, willſt du zu ſchwach 
am für ein wahres Wiſſen? Willſt du in deinem 
ärchenſchlaf verbleiben?“ ; 

„Ja Herr, viel lieber . er iſt fo ſchön,“ ant⸗ 
Kind e Eva. Und Klinghart lächelte über das 


Bey ein Herz war voll Nührung. Er nahm ihr 


seine ‚ das trotz der Nachtkühle glühte, zwiſchen 
e Hände und küßte leiſe ihre Stirn 


2 * will ich dir Sternmärchen erzählen, du 


we Trin. Die Seelen der Seligen glänzen am 
den, del. Die aber am hellſten funkeln und leuch⸗ 
ginnen ſind die Seelen der Könige und Köni⸗ 
ſenden und der Dichter, die geſtorben ſind in tau⸗ 
ewige don Jahren und die nun begnadet zu 
den n Glanze am nächtlichen Himmel erſchei⸗ 


Morse Aubig ohne zu glauben, lächelnd und froh 
mal das große Kind den Märchen zu. Wie ein⸗ 
Stern ledem Jahre, ehe der Sommer ftirbt, die 
ind "enfeeen dort oben Feſte feiern, fo wunderbar 
Erden untvol, wie wir ſie auf Erden nicht ahnen 
Mächten „und wie ſie ſchwärmen in dieſen 


an 0, Wiederum ſchreit Eva hell auf, glühend 
ehe, Nahe dent der Bergnacht und der ge 


MR „Seht, Herr, o ſeht, jetzt muß man wohl beten 
Ju Könige ſtürzen vom Himmel ab“ 

f angen feurigen Bahnen glitzerten Stern⸗ 
Nichen über den Himmel dahin wie göttliche 


an 12, beben Menſchen verſtummten und ſchauten 

lehrte uten . in ruhiger Beobachtung der Ge⸗ 

das 9, Jeblendet von dem himmliſchen Lichtſpiel 
Mädchen. „ E 


Anſre Feinde wolle 


Darum bleibt uns keine Wahl. 


n den Frieden nicht. 
Wir müſſen weiter aushalten, 


weiter durchhalten. Keiner darf jetzt müde, keiner mürbe 
werden, keiner auf halbem Wege ſtehenbleiben. Jetzt heißt es: 


„ O u 


r ch!“ ’ 


Draußen mit den Waffen, drinnen mit dem Gelde, 
die Jungen mit ihren Leibern, die Alten, die Frauen, 
die Kinder mit Hab und Gut. Alles für alle! 


Go bereiten, fo erwarten, 


Darum 


ſo verdienen wir den Sieg! 


zeichne! 


ſon, für Herrn Dr. Helfferich geſchaffen werden. 
Nach ſeinem Auftreten darf darüber doch wohl kein 
Zweifel herrſchen, ob er geegnet iſt für die Auf⸗ 
gabe, für die er in Ausſicht genommen iſt. 

Abg. Ebert (Soz.): Graf Weſtarp und ſeine 
Freunde ſind am wenigſten berufen, ſich über die 
Konfliktsſtimmung zu beſchweren. Denn gerade das 
Verhalten ſeiner Parteifreunde und der Leiter der 
deutſchen Vaterlandspartei war es, was die Kon⸗ 
fliktsſtimmung veranlaßt hat. (Sehr richtig! 
links; Lachen rechts.) Wenn dadurch die Intereſſen 
des Landes geſchädigt werden, ſo trifft Sie die 
Verantwortung, „(Abg. Kreth ( eutſchkonſ.): 
Sehr unrichtig!) 

Abg. Dr. Mertin (d. Frakt.): Ich habe na⸗ 
mens meiner Fraktion zu erklären, daß wir der Zu⸗ 
rückweiſung des lichen usa nicht zuſtimmen, 
weil wir den ſachlichen Zuſammenhang zwiſchen 
dem Nachtraagsetat und der Debatte über die In⸗ 
terpellation nicht zu erkennen vermögen. Den 
Ausführungen des Abg. Haaſe über die Eignung 
des Staatsſekretärs Dr. Helfferich für die Aufga⸗ 
ben des Vizekanzlers kann ich nicht beiſtimmen 

enn der . Ebert darauf hinwies, daß die 
Deutſche Vaterlandspartei die Konfliktsſtimmung 
im Lande veranlaßt habe (ſehr richtig! links), ſo 
muß ich das auf das Ihärfite zurückweisen. 

Abg. Graf v. Weſtarp (Deutſchkonſ.): Wenn 
der Abg. Ebert meinte, daß die Vaterlandspartei 
B —— 

Als die ſtummlebendige Bewegung im ruhigen 
Himmelsmeer dann wieder verebbte, atmeten 
beide tief auf. 

„Nun Kind?“ fragte Klinghart, „war es nicht 
ſchön?“ 

Schweigend nickte Eva. 

„Soll ich es dir erklären?“ fuhr er neckend fort. 
Denn er wußte die Antwort im Voraus. 

Und Eva antwortete: „Ihr habt es mir ja 
ſchon geſagt, Herr. Es war das Tanzfeſt der 
Könige.“ 

Die Nacht ſchwang ihre Flügel tief herab über 
den Gipfelplan. Kühler Wind ſtrich über die 
Halde. 5 

„Nun mußt du ſchlafen gehen, kleines Märchen⸗ 
kind,“ ſagte Klinghart; „wirft du dich fürchten 
im Bergturm?“ 

„Ich will abſteigen, Herr,“ ſagte Eva be: 
klommen. q 

„Ins Schattenland,“ erwiderte Klinghart, „jo 
tief hinunter könnteſt du leicht gelangen bei dieſer 
Finſternis. Sei folgſam und artig, leg dich mutig 
auf des Wettermachers Lager, es wird dir dort 
kein Leid geſchehen.“ 

Er geleitete ſie zum Turm, ſchuf Licht für ſie, 
wies ihr ſein eignes Lager. 

„Ihr aber, Herr?“ fragte ſie leiſe. Lächelnd 
gab er ihr Antwort: „Der Bergwart darf nicht 
ſchlafen in einer ſolchen Nacht. Gute Ruhe, kleine 
Eva.“ 2 

Er verließ den Turm und blickte zu den Ge⸗ 
ſtirnen empor bis der heraufdämmernde Tag ihr 


Strahlenlicht beſiegte. 


In eiskalter Pracht graute der Morgen herein. 
Klinghart ging zum Anterkunftshauſe hinüber 
und ſuchte dort noch ein wenig Schlummer. 

Die Eva im Wartturm fand keinen Schlaf. In 
dieſer Laurentiusnacht mit ihren Wundern waren 
in ihr alle guten und böſen Geiſter aufgeweckt 
worden, die kämpften gegeneinander in heißen 
Schlachten. Sie wußte aber: was gut und rein 


wear 


oder meine Freunde die Konfliktsſtimmung am 
Sonnabend hervorgebracht hätten. jo widerſpreche 
ich aus denſelben Gründen wie der Abg. Mertin 
ch lege Ihnen nur die Frage vor, wer denn die 
Interpellation eingebracht hat. (Lachen links; 
arm). Ich widerſpreche auch der Beurteilung der 
Perſönlichkeit des Statsſekretärs Helfferich am 
Sonnabend. Sein Auftreten hat ſich aus den Zwi⸗ 
ſchenrufen ergeben. Die Ausgabe von Schatzan⸗ 


weiſungen iſt nötig, um Mittel für den Krieg zur 
Verfügung zu ſtellen. f DM 
Darauf wurde nach dem Antrag v. Payer gegen 


der Deutſchen Fraktion die Umſtellung der Tages⸗ 
ordnung beſchloſſen. Der Nachtragsetat wurde zur 
Diskuſſion geſtellt. A 

Abg. v. Payer beantragte nunmehr den Nach⸗ 
tragsetat mit der Ergänzung des Beſoldungsgeſe⸗ 
tes an den Hauptausſchuß zurückzuverweiſen. 

Der Reichstag beſchloß gegen die Stimmen der 
Konſervativen, eines Teils der Deutſchen Fraktion 


tei die Zurückweiſung. 
Darauf beanatragte Abg. v. Payer die Ver⸗ 
tagung der Sitzung und das Haus beſchloß dem⸗ 


gemäß. N 

Nächſte Sitzung Dienstag, vormittags 10 Uhr. 
(Anfragen, Interpellation betr. die Vaterlands⸗ 
partei, Interpellaton betr. Vereins⸗ und Verſamm⸗ 
— — — — — 


in ihr war, das gehörte dem hohen fremden 
Manne, der ſelbſt rein war wie kein anderer 
Menſch. Was aber da im Blute prickelte und 
fieberte, was ſang und klang und lockte, was 
ſchmerzhaft füß brannte in ihr, das hatte der Joſef 
in ihr lebendig gemacht, den die Jungfrau dafür 
ſtrafen möge, viel härter noch als ſie es ſchon 
getan. 

Und die wilde Eva ſetzte ſich im Bett empor 
und lauſchte dem Pochen ihres eigenen Blutes. 
Sie ſprang auf und glitt ans Fenſter, rieb die be⸗ 
taubte Scheibe blank und ſah hinaus.. er ſtand 
noch dort am Fernrohr, der Hochſchornmann, und 
ſtudierte die fernen Welten, in denen er ſo gut 
Beſcheid wußte, ſich zurecht fand wie auf der lieben 
vertrauten Erde. 

Sie ſtand und ſah ihm zu, bis die Sterne ver⸗ 
löſchten. Und als er dann über den Gipfelplan 
ſchreitend verſchwand, wartete ſie noch eine kleine 
Weile. Dann begann ſie im erſten fahlen Mor⸗ 
genſchein den Abſtieg. 


Langſam ſtieg Eva dem Tale zu, die Augen 
brannten ihr von der ſchlafloſen Nacht und auf 
ihrem Herzen laſtete es zentnerſchwer wie große 
Steine, fie wußte nicht, was das war. 

Vom Mordhofe herauf kam der alte Gabriel 
geklettert, geruhſam, wichtig. Nicht hoch über dem 
Hofe begegnete er der Eva, die tief in ihren Ge⸗ 
danken verſtrickt, faſt ſcheu mit kurzem Gruße vor⸗ 
überhaſtete. Denn ſie kannte die Redſeligkeit des 
Einſtiedlers und wollte ihr ausweichen. N 
Kopfſchüttelnd blieb er ſtehen und blickte ihr 
nach. Wo kam ſie her in dieſer Morgenfrühe, die 
Sollertochter, die man im Mordhoſe noch ſchlafend 
geglaubt? 1 
And als er weiterging, fand er in dem ver⸗ 
ſchlammten Boden hie und da an weichen Stellen 
die Spur ihres ſchmalen abſteigenden Fußes 
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— — — 


die Stimmen der Konſervativen und eines Teils 


und der unabhängigen ſozialdemokrgtiſchen Par⸗ 


[Hanna, hilf!“ 
bis hinauf an den Gipfel e irie 2 


lungsrecht, Schutzhaft und Zenſur; Interpellation 
des Zentrums über die wirſchaftlichen Verhältniſſe 
des Gewerbes, Nachtragsetat. 

Schluß 1 Uhr. 


Bücherſchau. 


Jürnjakob Swehn der Amerikafahrer 
von Johannes Gillhoff. Verlag der Täglichen 
Rundſchau, Berlin SW. Preis geheftet 4 Mk., gebunden 
550 Mk. — Das Buch bringt den Lebenslauf eines 
Deutſchamerikaners. Als Dienſtknecht wanderte er, der 
Sohn eines mecklenburgiſchen Tagelöhners, nach drüben. 
Als Großfarmer vertauſchte er den Pflug mit der Feder, 
fand Gefallen am Buchſtabenmalen und berichtete ſeinem 
alten Lehrer über ſein Leben und Wirken. In dieſen 
ſeinen Briefen ward viel verhaltene, geſammelte Kraft 
offenbar. Wenn der lange amerikauiſche Winter Fenz 
(Jaun) und Farm mit Schnee verbaute, da ſaß er und 
ſchrieb mit breit hingequetichter Feder Seite um Seite 
und Bogen um Bogen, bis der Acker wieder nach dem 
Pfluge ſchrie. Jürnjakob Swehn iſt als Amerikafahrer 
nur einer unter ungezählten Tanſenden, die drüben in 
harter Arbeit ven ärtskamen. Aber die Art, in der er 
ſein Leben und Arbeiten erzählt, iſt ganz ungewöhnlich 
und ohne Gegenſtück in unſerer Literatur. Unbewußt übt 
er die große Kunſt des Sehens mit eigenen Augen, un⸗ 
bewußt die größere, mit Worten plaſtiſch zu bilden. 
Jeder Satz, jedes Bild iſt der unmittelbare Ausdruck voll⸗ 
kräftigen mecklenburgiſchen Banerntums, durchtränkt von 
eineim unverſieglichen Humor. Er ſieht die fremde Welt 
mit den ungetrübten Augen des echten Bauern. Die Darftel: 
lungsweiſe iſt mündliches und ganz perſönliches Deutſch, 
geſund und ſtark, von ungefüger Kraft und doch wiederum 
von eigentümlicher Zartheit, mit Plattdeutſch und Bibel 
deutſch reizvoll durchſchoſſen. Schon reine Sprach⸗ und 
Darſtellungswerte weiſen die Farmerbriefe in der erſte 
Reihe des aus dem Volk hervorgegangenen Schrifttums. 
Vor allem aber feſſelt der Menſch und Menjchengeftalter. 
Des Dankes voll ſchreibt er an ſeinen alten Lehrer und 
zeichnete damit zugleich ein Lehrerbild, wie es die päda⸗ 
gogiſche Literatur kaum aufweſſt. Von ſeiner Familie, 
von Nachbarn und Jugendfreunden, von Paſtoren, Lehrern 
und Lehrerinnen erzählt er und ſtellt die prächtigen 
Menſchen damit zum Greifen deutlich vor unſer Auge. 
Darüber hinaus aber zeichnet er ſein eigenes Bild. Mit 
allen Kanten, Ecken und Härten, in all' ſeiner Weichheit 
und Zartheit. In ihm wohnt Lautes und Leiſes, grob ⸗ 
körniger Humor und ſchwerer Ernſt. Mit naivem Staunen 
ſieht er die fremde Welt, und zugleich wickelt er den ge⸗ 
riſſenſten Amerikaner ein. In dem Wechſel der Züge 
bleibt er doch der Man der ungebrochenen inneren Linie. 
Bis das Heimweh über ihn kommt und bis der Krieg 
kommt. Beide machen ihn unſicher in ſich ſelbſt. In 
beiden findet er ſich wieder. Und doch werden wir zum 
Schluß das Bedauern nicht los. Daß dieſer prachtvolle 
Menſchenſchlag uns verloren ging! Daß Deutſchland 
dieſe großen, ſtarken, freien Menſchen nicht hielt! Die 
da im vorigen Jahrhundert hinüberzogen, um ſich freizu⸗ 
machen aus der Tagelöhnerei, um eigene Hüſung zu ger 
winnen, — das waren zum guten Teil die Beſten unſeres 
Volkes. Die meiſten find längſt veramerikaniſiert. Jürn⸗ 
jalob Swehn hat ſich ſelbſt gerettet und ſich uns geſchenkt. 
Jürnjakob Swehn iſt eine der urwüchſigſten Geſtalten in 
unſerer Literatur. 


8 Deutſche Worte. 


Für deutſche Einheit, deutſche Ehr 

Starr Deutſchland heut in Waffenwehr. 

Die Herzen hoch! en wert 

Saus nieder, ſturmerprobtes Schwert! 

Der tapfere Rechtsſinn der höheren Stände war 

allezeit der Felſen, daran der blinde Glaube miß: 

leiteter Maſſen ſich die Hörner abſtieß. 
Treitſchke. 


Er kam zum Turme und trat leiſe ein, mit vor⸗ 

ſichtigen gedämpften Bewegungen, um einen lieben 

Kranken nicht zu ſchrecken. 
Den Geſunden ſchreckte juſt diefes heimlich 


ſchleichende Weſen, dieſes unvorhergeſehene Ein⸗ 


treten in das Gemach. 

Klinghart hatte ſich nicht gewundert, als er 
Eva bei ſeiner Rückkehr in den Turm nicht mehr 
fand. Nachdenklich hatte er ſich an den Schreibtiſch 
geſetzt, hatte ſein Hannabild zur Hand genommen 
und lange in den geliebten ſchwerentbehrten 
feinen Zügen geforſcht. Alle ſeine Gedanken hatten 
angeſtrengt nach denen Hannas geſucht. 

Sie war ihm ſo nötig. Sie mußte ihm ſagen, 
wie das iſt, wenn eine Knospe ſich öffnet. Be 

Ein Kind war aufgeblüht. Zum erſten Male 
in vergangener Nacht hatte er in der jungen Eva 
Soller das Weib empfunden .. ſie hatte in der 
Dunkelheit bei ihm geſtanden, jo heiß, daß es von 
ihr aus gebrannt und geleuchtet hatte wie lauter 
Flammen. Erſchrocken war er faſt. An den Joſef 
hatte er denken müſſen, deſſen Eiferſucht des Kin⸗ 
des wegen auf ihn, den Alternden, ihm lä 
Wahnwitz erſchienen war. Nun . ſollte Joſef 
mehr im Rechte ſein als er für möglich gehalten? 

Und weil Evas junge Weiblichkeit ihn erſchreckt 
hatte, war er ihr begegnet wie einem ganz tö⸗ 
richten Kinde ... anders denn je zuvor. 

Es war etwas zwiſchen ihnen neu und fremd 
geweſen, eine leiſe Beklommenheit war zwiſchen 
ihnen aufgeſtanden. 

Vielleicht war es nur der Zauber der Nacht ge⸗ 
weſen. Gewiß ſogar. Die kleine dumme Eva. Sie 
ſollte ein Kind bleiben, denn das Kind durfte er 
liebhaben ... dem jungen ſehnſüchtigen Weibe 


konnte er nichts ſein. Er wollte Eva behalten, 


das Kind, an das er ſein Herz gehängt hatte. 
„Meine kluge Hanna, du wüßteſt mir Rat. Ich 
bin ſo dumm, ſo hilflos ohne dich. Hilf, meine 


Fortſetzung folgt. 


Unsere Pelzwaren-Abteilung bietet 


Pelzjacken, Pelzmäntel, 
Stoffmäntel mit Pelzbesatz, 


Jagd patronen, 


friſch geladene, Motitw. Pulver hat 
abzugeben Leo Crempisz, 
Podgorz⸗Thorn. 


Haubennetze, Stirnnetze, 
Roßhaarnetze, Zöpfe. 


. Auswahl! Billige Preiſe! 
B. Araezewski, Culmerftr, 24. Culmerſtr. 24. 


Schalen 


in allen Mengen werden unentgeltlich 
abgegeben. 


Born & Schütze. 


Für ein Pferd und Wagen 
Wird Peſchäftigung geſucht. 


Graudenzerſtr. 117. Telephon 311. 


> Stellenangebote. 


Eine mit Mühlen» oder Getreidegeſchäft 
pextzaute 


Buchhalterin 


wird zum ſofortigen Eintritt für unſern 
Mühlenbetrieb geſucht. Angebote mit 


Zeugnisabſchriften und . bis 


erb. u. U. 2245 a. d. Geſch. d. ⸗„Preſſe“. 
Jum 20. November ſuche eine beſſere 


Wirtin, 
die DEN für Lanbhaushalt Kid 
Amisrat Brookmann, 


Wawerwitz, 
bei Biſchofswerder 2, Weſtpr. 


Nähterinnen 
für die Damenſchneiderei 8 verlangt. 
Bartz, Windbſtr. 3, 2 Tr., 
Ecke Bäckerstraße. e 
Ich ſuche 1 1 . eine amt 
jüch Aachen Sin 25 und ein 
ür alles, 
auch durch N 
Frau Fischer. Schulſtr. 16, 1. 


ein Mädchen für alles 


ſofort geſucht, auch durch Vermittelung. 
Gaſthaus Goldener Löwe, Mocker. 
Dorſelbſt ſaubere Waſchfrau verlangt. 


Aufwärterin von fofart sein. 


Meldungen von 1-4 und 
nachmittags Mellienſtraße 61 a, = 


Junges Mädchen 


für den ganzen Tag geſucht. 
Zu erfragen Mauerſtr. 22, 2 Trp. 


Shulentinfenes Mädchen 


für vorm. od. Frau 3 mal wöchentlich 
— ll er mn 45, 3, I. 
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In verlaufen 


Aleines Grundſtück 


zu verkaufen. Thorn-⸗Mocker, Bahnhof, 


Bogenſlraße 8. 


Herren-Bummi-Belerine 


und fast neues Spiegelſpindchen 
zu verkaufen. Gerechteſtr. 8 — 10, 1 Trp. 


Eleganter Salon 
ſofort zu verkaufen. 
Händler verbeten. 
Zu erſr. in der Geſch. der „Preſſe “. 


Presswerk zu verkaufen: 
Kinderbellgeſlell, nußb., mit Matratze 
und Keilkiſſen, 3 flammiger Gashe 
gut erhalten 

Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. als 

Zu verkaufen: 
1 großer F 1 Küchen ⸗ 


ſchnan ee vg 8 25 f 


in 


IRRE, 


ILL 
Eigene 
Kürschnerei 

im 
Hause, 


ART 


8 
_ 
5 
s 
: 
. 


umfangreiche Auswahl 


Pelzkragen, 


Muffen 


neuzeitliche Formen, gute Qualität. 


ANN SEELIG, 


das Haus der Moden. 


Geld⸗Lotterie 


zugunſten der Allgemeinen deutſchen 
Penſionsanſtalt für Lehrer und Lehrerinnen. 


Ziehung am 6. und 


7. November 1917. 


6633 Gewiune im Geſamtbetrage von 


200000 Mark 


bar ohne Abzug zahlbar. 


1 Hauptgewinn nun 
1 Hauptgewinn zun 
1 Hauptgewinn n 
10 Gewinne zu 


20 Gewinne zu 500 Mk. 
100 Gewinne zu 100 Mk. 
200 Gewinne zu 50 Mk. 
500 Gewinne zu 20 Mk. 
1200 Gewinne zu 10 Mk. 
4600 Gewinne zu 5 Mk. 


6633 Gewinne 


Preis des Loſes 3 Ml. 


Beſtellungen erfolgen am beſten auf 


Gewinn 


Plan: 


* 


30 000 Mt. 
10 000 Mt. 
10 000 Mk. 
10 000 Mk. 
10 000 Mk. 
10 000 Mt. 
10 000 Mk. 
12 000 Mk. 
23 000 Mt. 


200 000 Mt. 


„ b 


+ „ 
+ * 
* + 
+ + 
+ * 
+ * 
+ * 
+ + 
* + 
+ * 


WM 


„ „ee ne 


+ + 


eiuſchlleßlich Keichoftempel, Poſtgebühr und 
Eiſte 35 Pfg. Nachnahme 20 Pfg. mehr. 


dem Abſchnitt einer e die 


s zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief ift 


Dombromski, königl. preuß. Lotkrie⸗Einnehmer, Thorn, 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


Neuer Massen artikel! 


Dauerlöscher Alabastra. 


D. R.-6.-M. 
a 11 


pro Stück 2.00 Mk. Wiederverkäufern hoher Rab 


Eckert & Neumann, Königsberg i. Pr. Lmiherst, 5 I. J. 


200 ehm trockene Stapelhölzer, 


aus vollem Holze, vierkantig geſchnitten, im Schuppen lagernd, 
ſind auf dem Sägewerk e abzugeben. 


Preisangebote erbitten 


Spitzer & Schlome, Poſen, 


Mühlenſtraße 2. 


a, , 


Kinderwagen, 
gut erhalten, n au verkaufen. 
Beſichtigung 1— 
Vaßhſtogze 31, 1, rechts. 


er 
Kinderwagen 

u verkaufen. Tuchmacherſtraße 20, 1. 

Eine Gnskenne und Gamaschen 

zu verkaufen. Blücherſtrage 28. 28. 


Schwarze Gaslyra 


zu verkaufen. Bäckerſtraße 39, 2. 


Ein Gaskocher 


5 
zu verkaufen 


Zu an d. Geſchäftsſtelle d. Preſſe⸗. 


2 Pferde 


ſtehen zum Verk. Gulmer Chauſſee 157. 


1 ſtarkes Arbeitspferd 


ſteht zum Verkauf oder auf ein kleines 
a Vertauſch, Arbeits⸗Sielen und ein 
flug. W. Lange. Schönmalde. 


Ein Arbeitspierd 


preiswert zu verkaufen. 
Reimann, Lindenſtraße 49. 


Verkaufe Frettchen. 


Redmann, Geretſtraße 24. 
Ein Saiten 


 Saftenmagen, 
en En iſt — — ver⸗ 


14 Il ö werkauft 
Fehlauer, Ne 
Su erhaltener 


Kaſtenwagen 


zu BEN 3 1155. 


0 Zu Haufen acht 


Gebrauchte, ede 


portieren und Ftfrutngn 


** kaufen geſucht. 
ngebote unter L. 2236 an die 
ee der „Preſſe“ erbeten. 


Piano 
ſuche aus Privathand zu kaufen. 
Angebote unter ©. 2225 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ainderbeitnehell und Stühlden 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter V. 
2246 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 
Zu kaufen geſucht 
ein guterhaltenes Pianino. 
Angebote unter @. 2241 an die 
Geschäfts ftsſtelle der „Preſſe“. 


bn Rochherd 
weit Bratofen zu kaufen geſucht. 
Bergſtraße 32, partorre. 


75 000 Mt. 


Versichere Dein Schwein! 


Eine Versicherung gegen alle Schäden, auch solehe naeh 
dem Schlachten entstanden, ist unerlässlich. 
Man wende sloh sofort an die 
Viehversicherungsgesellschaft a. 6. 


66 zu 8815 = 1 55 5 
„Halensia 
oder an deren eier 
Bisher über 4% Millionen Mark entschädigt. m 
Feste Prämie. = 
Auch Pferde und Rinder, sowie trächtige Stuten werden 
gegen alle Schäden versichert. 


— Vertreter und Reisebeamte bei Gehalt und Spesen allerorts gesueht. — 


Jetzt beſte 


Pflanzzeit! 


Prauſt 


A. Rathke & sohn, bei danzig. 


Baumſchulen. 


Preisliſte frei. 


Möhren und Bruden 


kaufen ab allen Stationen 


W. Loga & (o., Thorn, Fernruf 135. 


Bierapparat, 


1, 2 oder 3 leitig zum Anſtich im Lokal, 
mit allen Wesel (air Re geſucht. 
ar 99 


lep 92 1 


Regirierklle, 


. National geſucht. 
Nummern und Preis erbeten unter 
J. H. 12 773 an die Geld. d. „Preſſe“. 


alcles Wagenpler, 


fehlerfrei und ſicher, zu 98 ei 
Angebote unter D. 
Geſchäftsſtelle der ee 


Selbſtfahrer 
zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis unter M. 2237 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kaufe jeden Poſten alte 


Grammoppon⸗Platten 


einſchließlich Bruch; tauſche auch günſtig 
gegen neue Platten ein. 
W. Zielke, ee 22. 


D 


Schulſtr. 11, Hochptr.,7 Zimmer, 
mit reichlichem „Hoch. d - und elektr. 
Lichtanlage und Garten, auf Wunſch mit 
Pferdeſtall und Wagenremiſe, von ſofort 
oder rs zu vermieten. 


Hi. Soppart, Liſtherlt. 5. 
Wohnung hnung 


von 6 1 und Zub 

Warſnwa erheizung, Brombergerſtr. 10, 
2. Etage, z. 1. November 1917 zu verm. 
1 Jerusalem, Baugeſch., 

Thorn. Brombergerſtr. 20. 


Wohnungen 
von 6 bezw., 7 Zimmern und Zubehör, 
Brombergerftraße 8, von fofort zu verm. 
Erieh Jerusalem 5 7 
Thorn, Brombergerſtraße 


Ein unmöbl. Vorder⸗ Zimmer 


von ſofort zu vermieten. 
Kleine Marktſtraße 4, 1. 


ul möbliertes Borderzimmer 
mit ſeparatem Eingang ſofort zu ver⸗ 
mieten. Jakobſtraße 13, 3 Treppen. 


et freundt. D 


mit Küche, Gas, Bab vom 15. 10. 17 
in der Bromberger Vorſtadt zu verm. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Mcd nut möbL. Bimmer 
mit Schreibtifh, Bad, elektr. Licht und 


Burſchengelaß zu vermieten. 
Parkſtraße 27, 2,1. 


12 ſehr aut möbl. Zimmer, 


en in der Bromber⸗ 
Mm zu vermie 
Zu erfr. in der Geſchöftsſt. der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 
ſofort zu vermieten. Mellienſtr. 61, 2. 


1 und 2 möblierte Zimmer 
von ſofort zu vermieten: 
Mellienſtraße 90. 


Möbl. Wohn- und Sahin 

zu vermieten, Mellienſtraße 80, 2, l. 
öbl. Zimmer 

mit Küchenbenutzung zu vermieten. 
Thorn-⸗Mocker. Wieſenſtr. 3 b. 


Eine Inubere erhinfitele 


5 Bismarckſtraße 5 zu haben. 
Kellerwohnung. 


Wohnangsgchude 


Wohnung mon J bis u 


in beſſ. Haufe von Ehepaar mit 1 Kinde 


geſucht. Angebote unter W. 2247 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Seſucht von jungem alleinſt. Küche 


eine Stube u. Küche 
oder Stube mit Kochgelegenheit. 
Angebote unter L. 2250 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Aelterer Offizier ſucht zum 15. 10. 17 
in der Wilh elmſtadt eine durchaus ſaub. 


aut wöbl. 2 Zimmerwohnung 
im erſten Stock oder parterre, elektr. 
Licht, möglichſt mit Bad. 

Angebote unter 8. 2248 en die 
Geſchüftsſtelle der „Preſfe“. 


Breitestr.33 


EEE 
Bel ir man = 


Deutjche 


a 10x 


1 
413. 
hmmm 


Geradehalter | 
System Haas 


Mehrfach preis- 
1 ekröni.. Ausführ- 
liche, reichiliustrierte 
Broschüre kostenlos 


Fanz Me 


LInigsb erg I. Pr. 26, Augustastr. . 


Raſierapparate, 
Raſierklingen 


deutſches 1 gilette. Mond Ertrü, 
Inna Extra, Henkels. 


Raſierpinſel, 
Raſierkrem, 
Raſiernapf, 

Streichriemen, 
Alaunſtein 


empfiehlt 


IM Wende al. 


Seifenfabrik, 
Altſtädtiſcher Markt 38. 


— — — 
Sang- und Grundbeiger- Berti? 
zu Thorn, k. B. 


. in der Geſchäſtsſlele 
Baderſtraße 26, Telephon 9 lihr. 

Geſchäftsſlunden täglich von 4—7 

Abgabe von . Er eher 


kunft in allen Fragen des 5 


ebendaſelbſt. 
Bermietete Wohnungen Ki ſoſorl 
abzumelden. fof 
Mellienſtr. 8, 10 Zimmer 2800 . 
Albrechtſtr. 4, 2, 5 Zimmer 1109 10 
Albrechtſtr. 6, 2. 5 Zimmer 11004. 


Schulstr. 11, Hochpart, 7 Zimmer lof 
Mellien e | 10% 
Mellienſtr. 109, 5 „Bad ſo 
Frledrichſtr. 10—12. Pferdeſtäle und of 
Remiſen I 
Talſtr. 24, Stellungen und Remifeniiof- 


1. 
Geſucht kleine Wohnung vom. 
November. Angebote unter H, 2265 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“.. 

Suche zum 14. Oktober i 


möbl. Zimmer 


in Nähe der THanentalerne au 
Tage entf, auch länger. V. 
Angebote mit Preisangabe unter 


2224 an die Geſchäftsſt der Prell 


Gemütl, möbl. imme 


115 20-25 Mk. . n 
mögl. mit ſep. Eing a 0 3 
2219 en die Gefhäisftelle der „Preſſe 


f einige 


